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-- London, 10. Januar (Elta). Ministerpräfident
sChamberlain kehrte gestern von seinem ublichen
EWochenende nach London ’zu»ruck. Jn den Nach-
sinittagsstunden fand ein Ministerrat«statt, auf dem
Edie letzten Einzelheiten für die bevorstehenden Bep-
kbandlungen mit Rom und verniutlich auch die wei-
Tiere Haltung Großbritanniens gegenüber Japan
Deröriert wurden. Am Dienstag verlassen der Mi-
jl·nisterpräsident und Lord Halisax mit»ih·rem Stabe
Ein dem Pariser Expreß der s,,goldene Pfeil«. die bri-
F tilche Insel. .

T Paris, 10. Januar lElta). Chamberlain und Ha-
l lifax werden in Paris heute um 17,40 Uhr erwartet·
EsMaii nimmt an, daß beide Minister gleich nach
l ihrer Ankunft in Begleitung des britischen Bot-
Rchafters für Frankreich sich zum Außeiiininisteriuni
Ebegeden werden. Jn den Räumen desselben wird
Ein Ehren der britischen Minister ein intiuier Emp-
Hang stattfinden, wo sie Gelegenheit finden werden-
Esich mit Daladier und Bonnet zu beraten· Vom
sAuszeicmiuisteriiiiu werden Chamberlain und Halt-
Exfax sich direkt zum Bahnhos begeben und um t9,30
fuhr Paris in Richtung Rom verlassen.
F Jmmer wieder wird in der Pariser Presse da-
kraus hingewiesen, daß von einer Vermittlerrolle
YChamberlains iii Rom nicht die Rede sein könnte.
Is,,Petit Parisien« betont: Die Haltung Frankreichs
sgegeiiiiber den verschiedenen Mittelnieer-Proble-
Emeii sei mit aller wiinschenswerten Klarheit in den
klebten Tagen iimrisfen worden. Die Besprechung
Fder englischen und französischen Minister könne des-
s« halb Gelegenheit zu einem kurzen politischen Rund-
-. blick geben, in dessen Verlauf die französischen Mi-
nister sich darauf beschränken würden, zu bestätigen,

kwas Chamberlain und Lord Halisar in der Auge-
islegenheit der italienischen Forderungen und des
sfvanischen Problems schon wüßten.

s« iik
.· Rom, lo. Januar. (Elta) Die Meldung, daß
»Chamberlain und Lord Halisax bei ihrer Reise
nach Rom in Paris Station machen und im Quai
dOrfan einen Tee einnehmen werden, hat hier
nicht weiter überrascht. Vielmehr wird der Besuch
damit gedeutet, daß man alte Freunde nicht vor
Iden» Kopf zu stoßen brauche. Nichtsdestoweniger
scheint man in Rom überzeugt zu sein« daß sich bei
diesem kurzen Teegespräch im Grunde genommen
kleine wesentlich neuen Gesichtspunkte ergeben, da
;.·ie allgemeinen Direktiven für die römischen Be-
forechungen sich von selbst ergeben. Daß Chambex-
lain und Halisax daran denken könnten, die fraan-
ischen Feststellungen als ,,Reisegepäck« mitnehmen-

salt man sur unwahrfcheinlich

Sie werden »das große Spiel spielen«
. · Pattss 10. Januar (Elta). »Fiaarv" unterstreicht
ste Bedeutung- welche die italienische Presse »Cham·-
erl«ain· als ,»,Vermittler« beimißt. Man holst- dFB
J Uifolini mit Chamberlain »das große Spiel spie-
ien werder Das bedeutet, daß Italien für alles
--orbereitet ist« daß es niemand furchte. Das Blatt
echnet damit- daß London sich darüber nicht auf-
egen werde, ebenso wie dies auch Paris nicht tue.
ein Blatt wird aus London weiter gemeldet, daß«
;«·hamberlain nicht nur mit Mufsolini zusammen-

efien werde, sondern auch mit dem König und dem
rupft. Er werde sich bemühen, die friedlichen Ge-
z hle des italienischen Volkes zu wecken. Wenn
kizion uber die Zuerkeunung der kriegführeodkn
ils echte an General Franeo gesprochen wird, so gibt
'·.· hierfür nur eine Bedeutung: Abberufung her
J uslander, unter denen auch die Deutschen (?«) zuh-
keu. -Petit Journal« schreibt, daß Frankreich-im
««1·genblick einer Einberufung einer neuen Vier-
t ochte-K»onferenz nicht zustimmen könne. Inertter
time müssen die französisclpitalienischen Beziehun-
en geregelt werden. Erst dann werde es mögllch
,Ui. an eine Erweiterung der zur Erörterung
henden Fragen zu denken. »Ordre« schreibt, daß
Chamberlain nichts anderes übrig bleibe, als

;- uffolini einen einzigen Satz zu sagen: »PossM
«ie sich dem Londoner Uebereinkommen an und
leben sie ihre Truppen aus Spanien zurück. ,,Jour
Prelbd daß es nicht viel bedeute, 10 000 Truppen
tis Spanien zurückzuziehen, während an der Ka-
lonien-Front so viele zurückgelassen worden stud-
M sich ihrer Siege rühmen zu können. Das Blatt

 

   

 
 

 

Meinen Mittwoch, den it. Zauuav 1939

Chamberlaiu und Halifax nach Rom
unterwegs

London mit dein ,Øoldenen Pfeil« verlassen — Zweistündigeis Aufenthalt in Paiis
vorgesehen

wünscht den Sieg Franevs herbei; den Franzosen-
seien aber die italienischen Ziele hinsichtlich der
Mittelmeerwege zu bekannt.

 

Vorbereitungen »für den Krieasfall«
in England

London, 10. Januar (Uiiitcd Preß). Die englische
Regierung hat gestern den ersten Schritt zur Vor-
bereitung des zAbtraiisportes der Bewohner der
Gefahrenzvnen"von London und anderen großen
Städten für den Kriegsfall unternommen. Gesund-
heitsniinister Elliot bat alle Ortsbehörden der nicht
durch Bombenangrifse gefährdeten Gebiete Eng-
lands aufgefordert, genaue Angaben zu machen
über die Zahl der Kinder und der anderen Flücht-
linge, die in den von ihnen verivalteteii Gebieten
unter-gebracht werden können. Deui Ruiidsihreibeii
liegen Fragebogen hei, nach denen in jedem Haus-
halt festgestellt werden soll, wieviel Räiiuie liber-
haupt verfügbar sind, ferner werden Angaben über
alle leeren Häuser, Geschäftshäuser lund Fersen-
lagcr, die-zur Unterbringung von Fliichtlingen ge-
eignet sind, gefordert. - »

Nach den bisherigen Plänen sollen zuerst die
Kinder aus deii Gesabrenzonen entfernt werden,
und zwar werden die schulvslichtigen Kinder nicht
von ihren Eltern, sondern klaisenweise durch ihre  

Lehrer und andere Helfer in Sicherheit gebracht·
Der Unterricht soll in den neuen Wohnorten nach
Möglichkeit in normaler Weise fortgesetzt werden.
Jeder der ein Kind ausnimmt, soll von der Regie-
rung einen Unterstützungssatz vvn etwa 10 Schil-
ling (15 Lit) je Woche erhalten. Bei der Aufnahme
mehrerer Kinder werden je Kopf 872 Schilling
i111ls Lit) gezahlt. Die Mehrheit der Kinder soll in
Privathäusern untergebracht werden. Allein von
London aus dürften mindestens 1 Million Kinder
aufs Land gebracht werden. Es ist vorgesehen, daß
die Lebensmittelhändler in den betreffenden Ge-
bieten bevorzugt beliefert werden sollen.

Staatsiihuld toll aiiif 80 Milliarden Dollar
erhob werden?

Washington, 10. Januar lliiiited Prele. Wie aus
zuverlässiger Quelle oerlaiitet, beabsichtigt die ame-
rikanische Regierung, in absehbarer Zeit die gegen-
wärtige gesetzliche Höchstgrenze der Staatsschuld
von 45 Milliarden Dollar auf 80 Milliarden Dollar
durch den Kongreß erhöhen zu lassen. Jn seiner
Budget-Rede schätzte Präsident Roosevelt, wie er-
innerlich, die Staatsschuld nach Ablauf des Für-kal-
fahrcs 1939l40 im voraus auf 4472 Milliarden Dol-
lar, was der gegenwärtigen Höchstgreiize sehr nahe
kommen würde. Man nimmt schon jetzt an, daß der
Plan der Regierung, die obere Grenze aus 80 Mil-
liarden zu erhöhen, auf schärfsten Widerstand der
konservativen Demokraten und der Repnblikaiier
stoßen wird, die beide das Ausgabenprogramni zu
verringern suchen.

-Warfchou, 10» Januar lElta). Asußsensiuiiiister
Beck ist, von München kommend, in Warschau wie-
der zurückgekehrt. Auch der Staatspräsideiit, der
Ministerpräsident General Skladkowski und Vize-
ministervräsident Kwiatkvwsti sind vom Weih-
nakthåsitirlaub in der polnischen Hauptstadt zurück-
ge e r.

lieulmu der Reichskanzlei eingeweiht
Dei Führer spricht zu 6000 Bauarbeiiein —- »Meine Privaiwohiiung ist genau die

gleiche, die ch vor der Machlüdernahine hatte . . .«

Berlin, 10. Januar, Jn Gegenwart des
Führers und Reichskanzlers fand am Montag die
feierliche Einweihung des Neubaues der Reichs-
kanzlei in Berlin statt. An der Feier nahmen neben
zahlreichen Ehrengästen rund achttaiifeiid Arbeiter
teil, die an diesem Bau gearbeitet haben. » -

Jui Auftrage der Arbeiterschaft begruszte der
Berliner Arbeiter Max Hoffmann den Fuhren
Er schilderte den Beginn und den Verlauf der
Bauarbeiten und führte dabei u. a. aus: »Mein
Führer» mit mir stehen vor Ihnen Vertreter sämt-
licher Haiidwerksgruvpcn, um anen an dieser
Stelle ihren Dank abzustatteti. «Zugleich ubcr-

bringe ich Ihnen» mein Führer, die Meldung: Die
neue Reichskanzlei, der Prachtbau der Reichshaupt-
ftadt, ist schlüsfelfertig. « Mein Fuhrerz ich über-
reiche Jhiieii den Schlüssell« Der Führer ging
dem Redner entgegen und nahm« unter dem anhal-
tenden Händeklatfchen der Arbeiter aus der Hand
Hoffmanns ein rotes Etui entgegen, in dem sich
der Schlüssel zur Reichskanzler befand. Dann be-
trat der Führer selbst das Rednerpodiuun Jn
seiner Ansprache umriß der Führer in großen
Zügen die innen-, wirtschafts- und außenpolitischeii
Grundsätze, deren zielbewußter Durchfuhruiig die
gewaltigen Erfolge des vergangenen Jahres zu
dankensind Es sei sein Bestreben, dem neuen
Großdeutichcn Reich eine wutdlge Hauptstadt zu

en.
geb,,Als deutscher Bolksgenofse" — so erklärte der
Führer unter dem begeisterteii Jubel feiner Bau-
arbeiter —- -,bin ich heute·genau das, was ich im-
mer war, und will ich nichts mehr sein. lMeme
Privaiwohnung ist genau die gleiche- die ich vor
der Machtübernahme hatte und wird dieselbe blei-
ben. Hier aber bin ich der Repräsentant des deut-

en Volkesl ·
Keichskanzlei empfange, dami» empfängt den Be-
treffenden nicht der Privatmann Adolf Hitler, son-

d » ührer der deutschen Nationl Und damit
Ttenrzlfanegreznicht sich ihn- sondern durch mich emp-v

« «i n Deutschlandi
fängerhszeührer schildert dann, wie er zu Beginn
des vergaiigenen Jahrkd als et ssch entfchloß, die
großdeutfcheFrage zu lösen, seinem genialen jungen
Architekten Speer den Auftrag gab, ihm fürchte-
ses Groszdeutsche Reich in kurzefter Frist auf einem
anderen Platz ein monumentales Bauwerk zur Ak-
veit und zur Repräsentatiou ou schaffen. Zum o.
Januar 1939 —- fo stellte der-Führer unter dem ju-
belndeti Beifall der Baiiarbeiter fest — habe Spuk
ihm pünktlich die Vollendung des Hauses melden

 

Und wenn ich hier jemanden in der-«

 

können. »Das ist noch nie dagewesen Ich bin
selber vom Bau und weiß, was das heißt! Es ist
eine einmalige Leistung, und jeder Einzelne, der
daran teilhat, kann heute stolz darauf fein! Auch
das ist ein Zeichen der Leistungsfähigkeit des deut-
schen Volkesl«

Der Führer sprach zum Schluß allen am Bau
Beteiligten feinen herzlichen Dank aus.

Der Führer schloß seine immer wieder von
stürmischeu Beifallskundgebungen unterbrocheue
Ansprache mit dem alten Kampfrus: »Unser deut-
sches Volk und unsere Bewegung — Sieg Heili«

 

ungarns Außenminiiter fährt nach Berlin
Budapest, 10. Januar lElta). Das der Regierung

nahesteheude Blatt »Hei-soe« meldet, daß Aussen-
uiinister Graf Csaky in der zweiten Hälfte des Ja-
nuar nach Berlin reisen werde. Das Blatt bemerkt
dazu: Die Berliner Reise des ungarischen Außens
minifters dokumentiere schon ietzt die entschlossene
Weiterfuhrung der sich aus die Achse Rom-Berlin
stützenden, unabhängigen ungarischen Außenvolitik.

 

Bericht des Londoner Kriegsmiaiiieriums
iiber Paliiitina

London, 10. Januar. lEltaf Das britische
Kriegsministerium hat einen eingehenden Bericht
über die Lage in Palastina veröffentlicht Mit der
Veröffentlichung dieses Berichte-S verbindet sich
der Wunsch, verschiedenen Gerüchten über angeb-
liche Rohheiten der britischen Truppenteile in Pa-
lästan entgegenzutreten. In dem Bericht wird
unterstrichen, daßes in Paläftina weder ein orga-»
nisiertes Auffiandsheer gebe, mit dem das britifchesT
Heer zu kämpfen habe-. ·noch eine Zentralverwal-
tung, durch derenBefellIgUUg das Ende des Auf-
staudes herbeigeführt werden« könnte.
der ,,Aufstäiidisiheii« belaust sich auf 1000 bis 1100,
die in kleinen Gruppen verteilt, sich mit der Bevöl-
kerung vermischt haben. Jn manchen Einzelfällen
rotten die ,,Ausständischen« die Dorfbewohner mit
Gewalt zufammen. Arn Tage verheimlichen sie
ihre Waffen und vermeiden es, sich unter der fried--

L
lichens Bevölkerung zu zeigen: die«»Aufständischen«
haben hier und da ,einige Helfer gefunden«.

-.;.«
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Banidirekior Beriuieii «

der von der Leitung der Meuicldeutscheu Liste dein
Gouveruenr als Präsident des neuen Direktoriuins

des Meuielgebietsk benannt werden wird.

Tiibeihea räumen Stellungen bei Muakaiz
Budapest, 10. Januar lElta). Wie MTJ aus

Munkacz meldet, räume das tschechische Militär, ge-
maiz einein Vorschlag der ungarischeu Regierung,
die nachite Umgebung von Munkaez. Die tfchechische
Regierung sei bereit, abtransvortiertes Material
zuruckzugeben Ferner wurden die Gefangenen
ggenseitig ausgetauscht. Die Verhandlungen der
gmisthten Untersuchungstoinmiffion dauern an.

s

Christ, 10. Januar lElta). Die beiden Mitglieder
der renzziehungskoiiimissivn der karvatho-ukrai-
niichen Regierung sind zu weiteren Verhandlungen
mit den ungarischen Behörden iiach Budapest ab-
gereist.

Die Todesopier
« Budapeft, 10. Januar (Elta). Wie MTJ meldet,
find bei den Zwischenfällen bei Munkacz auf unga-
rischer Seite sieben Personen ums Leben gekom-
men. Aui ungarifchem Boden habe man weit ent-
fernt von der Deuiarkativnslinie die Leichen von
vier Tschechen gefunden. Auf ungarifcher Seite
habe es neun Verletzte und aiif tschecho-slowakifcher
Seite zwei Verletzte gegeben.

»Ohne besondere Bedeutung«
Paris, 10. Januar (Eltal. An zuständiger Pari-

ser Stelle erklärt man im Zusammenhang mit dem
ungarisch-tschechischen Grenzzwischenfall, daß es sich
hierbei um eine rein örtliche Angelegenheit handele
und man diesem Zwischeufall daher auch vorläufig
keine besondere Bedeutung beigemessen habe.

Autb Rumiiiiieii bleibt »ruhig«'
Bukarest, 10. Januar lElta). Wie die Agentur

»Na-dor« meldet, sind die Nachrichten von dein Zwi-
schenfall bei Munkacz von der rumänifchen Oeffent-
lichleit in Ruhe aufgenommen worden. Jn politi-
schen« Kreier mißt man deiii Zwischensall lediglich
lvkale Bedeutung zu und gibt der Hoffnung Aus-
druck, daß er schnell eine freundschaftliche Lösung
finden werde. -

bohe Ruftungsausgaben Kanadas
London, 10. Januar lElta).«Die Haushaltsvors

anschlage Kanadas stir die Riiittingen werden. wie
hier aus Otavas gemeldet wirdspdieses Mal eine seit
dem Weltkrieg nicht- gekanute Höhe erreichen. Man
schützt ihre Höhe auf annähernd 50 Millionen Dol-
lar; vor allem sind die Haushaltsooranfchlage für
die Luftwaffe stark. Die Erhöhung der Ausgabenfür
die Luftwaffe wird allgemein aus die englisch-lang-
aifchz Lustwqffeuzufamnienavbeit zurückaefübrt.
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««oac»iliae dteaeaiaueiisiouvteaaz«--- -
Die »Halte ot cii »ein t« ettke nktiterine

von Gmel-d Idttett tilier das ettiel ask Der ex
richterftatier beschönigt den Raub des emellandes i

akte keineswegs THIan Mbiiit,. bit-· »Wenn es
um Memel äu einer nrtse kommen sollte, diese Ende -
des Monats mit dem Zusammentritt des Landtages
kommen würde. Er aber glaube, daß diesmal der
Landtag sich damit abfinden werde, unter litauiflher
Herrschaft zu verbleiben, vorausgesetzt-, daß ll
memellllndischen Privilegien und Rechte geisli r
warten Das ahe- gei nicht die En; einig-, »Wqu
Hitler dahin entichei en sollte, dab eviellcind Ost-
preußen anzugliedern, . könne man nicht mit viel
Opposition rechnen· Die Polen würden sicherlich ’
den thauertt nicht belfew denn bei allerksibwferigi
leiten in dieser Richtung tviirden die landhungrigen
Polen sich nichts daraus machen, allch fiir sich ein
Stück von Litauen herauszuschneiden., Pilsudfki
habe ihnen gezeigt, wie man das mache. Ob Wieviel
itt dielent Jahre zu Deutschland zitriicttehre oder inl
nächsten, wiffe niemand außer Httler. Eines Tages

werde aber der Zeitpunkt hierfür gekommen sein,
und das Ganze werde sich wahrscheinlich friedlich abss
wickeln.

Der ,,D a i l o E x p r e ß« beschäftigt sich anläßlich
der Beckaltetse nach München mit der Meutelfraga ·
Dir Anschluß Memelo an dad Reich würdenfilr
England keine größere Krise bedeuten. Die eng-
lische ulid die froiiaöstfche Regierung vertreten da-
nach den Standpunkt daß eine Neuregelung der
Memeler Frage wie auch der Dattziaer Frage kei-
nen Anlaß zu Jnierventionen bieten würde. In
Danzig wäre der Fall nur durch das Vorhandensein
eitles Völkerbundlotiitltifsard schwierig

Olidttltb bdlbltilldflllflls dlldi bit
bddddtb ttb

M e tu e l, ill. Januar.

Da Goal-erneut Gattitts »in diesen tagen in
staut-as weilt ast- waltktiljeialiai ekii am Mittwoch  

nie Oe see-statt irr- em euer tell nied, til
snit der bildltng des neuen Mii stiüttik hist
vor Donner titg sit rechnen » « «

« » wie list-» ereite Hielt-emi- tited e» il deezveitittttt
der Resteldeutltbea »Bitte Bartdire r- Hertdt
lett-dein Gordektteiit als eandetn ’ Mit
Direktorintns benannt wer ti. Heft ekiälbit
seinerseits wird in sein Direktoritlln Necbtsatmalt
Dr. BdttthersPogegetn den Vtzevräfidellteli IF
asherigen Landtages M a nie n nnd das Nitsl
« s augenblicklich amtieretrden Direktor-fu«
I Ess- Udbetkfetn , ·. ,

« e allzeit-eigen ji la viel-rein- teil-einein
eitieldentchea Col sicherheiteirldteilttttai idee-

eil beanti anitltttttiert werdet-. (

Rentralltlttsdeseli vor dem Selm
h; tililiuaaz to; Januar Heute um 12 udc ital

der Selm zur »ersten Sitzung im ausenordetitllitieti
Sitzungsabt nitt zufammen. Auf der.Tagun steht
das Neatkal reinigen aber welches Augenm- aicicr
Urbschns referieren wird.

Die Hildstdrenze del Urteilen der
.z-.- .. Appellallotlstammer -
h. Kannas 10. Januar. Nach der Aufhebung des

Kriegszustau es gehen die Strafsachen, für die with-
rend den-Dauer des Kriegszustandes das Kriegsge-
richt zustandcg war, an die Avpellatianskanimer zur
Behandlung liber. Die Agnellationskatnmer hat se-
doch nur das Recht, Strafen bis zu acht Jahren
Fuchthaus zu verhängem Das Ministerkabinett
hat nun eine Aenderltng zum Strafgesetzbus ange-
nommen die besagt, daß fiir Vergehen wie unbes-
errat, Spionage, Uebergang zum Feind mit Do-
umenten und ähnliches, §§ tote-no des Strafge-

fetzbuches, Strafen bis zur Todesstrafe als Höchst-
masz von der Avvellationskommer verhängt werden
können. Diese vom Ministerkabinett angenommene
Aenderung zum Strafgesetzbuch muß noch dein Seiut
zugehen, ehe sie in Kraft tritt.

 

« Das Mille-Gebiet itberdas
litallistlt svolnische Handelsablotmnen
Okepitsilte Beurteilung durch Eng:kdeeratfii-ötii3gägextdictfchsit — Juvestilivnen und

Von unserem st-

Warschaln to« Januar-.

Mit den Auswirkungeu des neuen Handel-Sab-
kommens mit thauen aus das polnische »Nordott-
gebiet hat sich die Industrie- und Vandelakammer
in ihren letzten Kommissionssihuugeu eingehend
beschäftigt. Daa Ergebnis dieser Beurteilung ist
im ganzen wenig positiv Man sieht zwar filr die
Zukunft gewisse Tiliöglichkeitem itlt Augenblick aber
die Gefahr fchwerer Beeinträchtigung der boden-
ftältdigcu politischen Wirtfcilaftskreife. Die politische
Regierung hat gleichzeitig Maßnahmen bekanntge-
geben, die der besonderen Förderung der Nordost-
ebiete. insbesondere auch des Bezirks Wllua,

Fieueu sollen.
Ja der Stellung der liammifsiouen der Wil-

naer Ftudustrics tlud Oandeldkammer sitt den Holz-
hande und den Handel mit Litaueu werden zu-
nächst die Ausfuhrutöglichkciten nach Litaueu be-
handelt. Die Mehrzahl der koutlugeutterteu Ar-
tikel kommt flir die politischen Nordvltgebtete nicht
in Frage. Eine Beteiligung alt der Aussicht nach
Litaueu wird ihnen uur bei Zenteul, Radcoappa-
raten, Glas lind Viicheru sowie, in kleinerem Maße,
bei laudwtrtfcltaftlichen Maschinen möglich sein-
Eiu aauz besonders wichtiges Problem ftir das
oluische Nordostgebiet ist die geplante Holzaus-
uhr, die außerhalb des vorgesehenen litusades von

te 6 Millionen Lilotu tu der Eiufuhr liud Aus-fuhr
fleht, aber nur ttnbearbeitetes Sol-i umfassen soll.
Dadurch, so heißt ed in dem Bericht aus Wilna,
werden die bodenständiae Holzindustrie und weiter-
biu die ganze im Gange befindliche Industriali-
fierung des poliiilcheu Ostens getroffen. Diese
Schädigung werde noch verlehlimmcri durch die
Möglichkeit deo Traulito vott fowfetrussischcm
Holz siir Litallru durch Polen, der die Aussichten
der Sägemllhleu act der Wilfa llud Memel auf
earbeituug dieses russiscllen stolzer zerstöre.

Darum hätten sich die dortigen Wirtschaftslreifc
fett Jahren bemltht, und gerade seht, wo die Besse-
rung der polnischifoioietruisischen Wirtschaftsbe-
diehtlngen ihnen zum ersten Male Aussicht auf Er-
folg gebe, würden fle entttiuscht

Auf dem Gebiet der Ausftibrbeziebungen mit
Litanen ist dad llrteil der nordostpoluischen Wirt-
ftbafidkteise also ausgesprochen negativ Mit Be-
dauern wird dabei insbesondere auch noch ver-
merkt, daß diese Kreise trott mehrfacher Verftlclte
dichl an den Verhandlunan itber daii neue Ab-
kommcn beteiligt worden sind. Die Industrie-
und Bandetrtammer in Wilna bereitet Anträge
an die Warsihatlcr Kentralliellen vor, um die Schä-den insbefoudere filr den Oviaklandel und die Holz-
tndultrie wenigstens teilweise abzuwenden Nur
Wulst bester steht ca mit der Vete ligttngontdglicb-
lett der doinifcbeu Nordositvirtlchaft an derGus
fodr and Lilauetn von det- iualtetandeee Leinfamen
fift- dic- Ozlherstelluum Sollt-lose, Ulphaltplttiten
für die Strasieuoflasterttug nnd Paulerlumven
eine Rolle lpielen dürften Aus allen diesen Ge-
IZQFMIYW lich-flä- leit Iaiiaekek neu ansinnen den

oo u - « ·page-Wen l leu uud lttautschcit Firmen direkt

nett konkreten Nasen verspricht sich die nord-
Zflpviilillbe Wirtschaft aud der itt Aussicht stellen-
Mstblma des aeaenfeitlaeu Fremdcltvtrtehra,
M km besonders Will-a zu verhielten hofft, n
der Damms dks Ball-no Memel stir den vo .nischett Seen-ekele Dila Naeanaiagggq M zip gab
FVMIC del Trank-is liber Mem-II werden von. den. omtntidonen eel Bilnaer Judith-riet und pati.  

Mitarbeiter

Ausbau der Hafeneiurtchtuugen bezeichnen Der
Memeler Hafen ließe sich vorläufig mit Dattzig
und Gdcltgell ltocli lticht vergleichen. s

Angesichts die er Euttäuschung durch die amt-
liche Außellhandelspolitik, die sich zweifellos, wie
scholl nirgedeutet, «ftarl vou politischen Absichten
hat leiten lassen, ftud die Flirforgcluaßuahmeu der
Warfchatter Behörden flir die Itordoftgebiete be-
lncrkeuswert, die gleichzeitig bekannt werden. Vor
allem folleu sie der Hebung der gewerblichen Pro-
dukllou dienen. Das Finauzmilliftecium hat eine
Verordnung herausgegeben, durch die ür die
Woiewodscbaft Wilua und teilweise auch flir die
benachbarten Woiewodschaftcu Bialystok und No-
wogrodek die Gewerbeftcuer flir fol ende Betriebe
auf 1,5»Prozent ermästigt wird: Oe miihlen, Loh-
gerberetcn, Weißgerbereicn tlnd Pelzmanufaks
tureu, Papierfabrikeu und schließlich Torfverarbcis
tuugsbetriebe. Die Steuerermäßigung tritt ohne
besonderen Antrag von Amtes wegen ein. Für die
Oelmiihleu lind Papierfabriien ist dabei der Ge-
danke nicht von der Hand zu weisen, daß ihnen die
Beteiligung alc der lieugeschaffenen Nohstoffein-
ftlhr aus Litauen ermöglicht werden foll-

Von großer Bedeutung sind ferner die in Aus-
sicht genominelteu industriellen Jnveftitfonen im
politischen Nordosten. die auch im neuen Jahr wei-
tergeflibrt werden follcti, besonders das geplante
große Elektrizitiitsmerk an der Wilia tu Tur-
niftki, neun Kilometer von Wiln . und das Elektris
zftätdtverk bei Grodno an der emeL Die Wilia
soll bei Turltifiki mit einem Gesälle von zwölf
Meteru aufgestaut werden und Turbiuen von 16500
Pferdekraften treiben, die eilte Stroluerzeugllng
von 85 Millionen Kilowattstunden jährlich ermög-
lichen. Diese riefige Leistung überschreitet den
gegenwärtigen Elektrizitätsbedarf Wilnnd uln das
Achtfachei Durch die gleichzeitig erreichte beträcht-
liche Verbilligung des elektrischen Stromes wird
dle Anlage neuer Iudttstrfeuuternebmungett in
der Umgebung Wilnas gefördert und all einein
der Lebensstand auch der büuerllchen Bevdl etung
gehoben werden« Das bei Grodnv geplante Kraft-
werk soll noch großer werden. Seine Kavazitiit
wird 160 Millionen Kilowattstunden jährlich be-
tragen. Der· Strompreis wird hier ebenfalls
außerordentlich heruntergedrückt werden, die
Selbftkosten betragen fe Kilowattstunde fe nach
dem Absatz nur t,5 bis 3 Groschen In den bisher
bestehenden Elektrizitatstverten des Nordostgebie-
les, die mit Holz- oder Zasöl arbeiten. betragendie Selbstkosten, wie zum er leich angeführt wird,
18 bis 19 Grofchetn bei Turb ueilaiitrieb mit Koh-
lenieueruttg 8 bis 7.d Groschen.

Urteile olellddetoldtldolltlt
Pakt tti ill. Januar. » olens llüßenuoiitikbleibt au der Gleichgewichtsftnie zwischen Berlin

ilsäiäkistfikhili billithiedscsiFMkK«e o rette-, e lt e aus eritlnaebung des Ministetd Beck. als d eser lutt deinstorderdreb and Beichteogaden lind iltiiben aberBerlin kommend in Warfcban etntraf.
» »Die Politik des Gleichgewichts. die Born seit

Jahren ausübt-J äußerte diele Persönlichkeit-.bat Polen Gleise und eine Grobmatdtltellang e-btacdt. Nach der rise des legten setdsted war a erolen auli feiner Gleichgewicht-stellung herausge-eatea Die spanauna unt Sowietrudlaiid führte
Weben Drohung

 

fochk zu der bekannten folpt
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U . . ' dxåse seiden Seiten-Esp-WVHI·VTMMTM west«» isi

 

chzzs »Hm qugkxifenfolltr. Die«»deutfche· SUT st·

e Euchfehr gespannt. it te die. trttoi

« litt werden. Vor fünf otben ivu de da
" lau tan indemfgkaestezk würde-, a de

«Ioltils "fotds:Tf-us ehe f i angrixtspakt au sur
ibsu unft te asis r poln chsrufsischen Be-

gebudaeit bleibe, Jetzt wurde genau dasselbe tin
e teoaaden erreicht. Die Harnisch-geistlich Isch-

atiarfsrsDetlarauon die ca an Januar iåen
fünften Jahrestag feiern wird-« bleibt laut Er a-
rungen der maßgebendften Personliehkeiten der bel-

den Länder die Basis der ironisch-deutschen Bezie-  lt ür die Zukunft. Somit hatPolen binnen
Fuss-Bogen die Zusicherung erhalten daß keiner
eitler zwei großen Nachbarn fetndlicste oder

   
.....

Reue Erfolge da Muspmgsteu a. Odmtticbe Atti-risse der Roten zucückaefclt .

erlaitiatiratagiinuan let-ital illa-h Angaben
der Nationalixteu aben sie iln Abschnitt unterli-

bio 8 retiubli anis e Tanks erbeutei. uf dem

S lachtfeldehabeu die Roten mehr als 3000 Ge-
fti ene zurückgelassen bin der Katalaniewfkront
haben die Nationalifteu ihre Stellungen hinter
Lagtlardia, Tarros, Barbens, Fontarello, Milderu-
fa, Mireleamp und Arteca verlegen können: hier
fielen ihnen 1187 Gefangene in dick Fdndr. Drei
feindliche Maschinen wurden abges o en.
Im gleichen Bericht werden die Nachrichten, loo-

nach sich auf seiten der Nationalen Auslander be-
finden follen, in Abrede gestellt. Jn den Reihen
der Nationalen kämpfen nur diejenigen Freilvtlli-

gen, die auch öffentlich bekannt sind.
s

Salamanca, 10. Januar lElta). Die national-
spanische Heeresleitung stellt die Erfolge der Roten
an der Cordoba-Front in Abre e. Alle Angriffe
der Roten, so heißt es, sitid zllrli gewiesen worden.

»Der-Kampf geht ttm Leben und Tit . ." .«
Bareelvna, 10. anuar illnitcd Preß). Außer

der Estrelnadttra-O fcusioe haben die roten Streit-
kräfte nach hier vorliegenden Melduugen auch an
der Toledo-Front einen Vorstofz uuieruolullten, lllu
die seit über zwei Wochen unter schwerem Angriffs-
drtlck stehende katalanische Frolit u entlasten. Ein-
elhcften über die neuen Kämpfe ei Toledo liegen

sedoch no nicht vor. Voll der Segrefront wird be-
richtet, da die Franco-Truppen östlich von Borsab
Blancas neue Offenfivvorftöße begonnen haben
und auch am Preixens-Abf nitt angreifen; die ro-
xen Strettkräfte, so wird er lärt, machten ihnen ie-
och jeden Fußbreit Bodens streitig, so daß der
Ge ner feine Erfolge mit schweren Verlusten er-
lauzen müsse. «

« n Bareelona kat die Kampagne der politischen
lihrer tlm Stär ung des Widerstandsgeistes an

» ntenfitltt noch zugenommen; fie wird in zall-
reichen Versammlungen und durch thtfrufe und L r-
tikel in der Presse betrieben. Der katalanische
Wirtschaftsminister Cotuorera forderte in einer
Ansprache vor Mitgliedern der Vereinigten Sozia-
liftl chen Partei Kataloniens die allgemeine Mobil-
lua ung unddie Entseudung aller noch in der Etap-
ve stehenden bewaffnet-en Streitkritfte all die From.
»Der Kampf geht ullt Leben lind Tod; die Stunde
ftir eine titlsicrfte Anstrengung ist darum gekom-
tueu«, sagte Cotuorera Er warnte vor falschem
Optitxlihtlluo, der sich attf Frankreich und England
verlasse. Man könne nur atlf die eigene Kraft ver-
trauen, lind deshalb lullsfe riicksichtdlos gegen alle
Drfickeberger vorgegangen werde-u· Schließlich ver-
langte Comorera noch die Errichtung von Ma-
flbinengewehr-Sdezialtrupps lind von Freitvilligens
Bataillonen.

Aalandslnseln werden deieitldl
Helfinki. lo. Januar. Jn Stockholm sind die
erhandlungen in der Aalandsfra e zwischen der

finnifchett und der »frhwedlfchen« egierungsdeles
gation abgeschlossen. Es wurde eine amtliche Ver-
lautbarung herausgegeben Danach haben die bei-
den Regierungdabordnun en in der Sitzung vom
b. bis,7. Januar einen Zlan zur Sicherung der
Aalands-Jnsel vollständig ausgearbeitet, der nun
den beiden Regierung-en vorgelegt werden soll.  

Washington, 10. Januar lEltaf. Jn Amsterdam
tm Staate Newport find in einem Rennstall 20
Rennoferde, darunter auch das beste Rennpferd der
USLL verbrannt. Der Schaden belaust sieh auf
200000 Dollar.

Feder att Bord
London, tit. Januar. lEltal Drahtlolen Mel-

dttnlgen zufolge ift an Bord des britischen
Da users ,,Rimutaka« lihooil Tonnens. der fich
tm fildlichen Teil den Stillen Ozeans, vier Tages-
reifeli von Neufeelaiid entfernt befindet, Feuer
ausgebrochen « Un Bord befinden sicb 286 i abt-
aältr. Der Damcnfet bat Kurs auf den ameri ani-
scken Damoier »Dein Schifchi" genommen. der sich
a er noch M Seemeilen entfernt befindet.

tiedtirliir in alt-lata
Lands-in id. Januar Elias Das plötzliche Tau-wetiee batltt allen Teilen Englands zu grollen

llel cfchlttemtttungen geführt. 16 Flüsse iu Elia-land and Waled find ber die Ufer getreten, wo-
durch Tausende von Mor en Land überschwemmtHorden find- Manche Ort chafien sind durch dasaffer völlig von der Umwelt abgeschnitten

»Situatio- Sltra« tm deucht-lallt
Lands-, 10 Januar lEltas De ·» . . . r leg fa a -lieb iYi Stadbild Londons auftauchendet.,sthstwi:r3eSarg der rdeitdlofen wurde am Montag vordas goadonek Polizetaericbt aetraaevs wo einArbeitslast-, der in Kundgebunaen mit dems wen rg in der vorigenWocbe teilaenomstueu butte- wegen Widerstand aeaen die Staats-
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     aftetn vorikllem islckt
· wurden entde« vom e, v rgzs

Fistticeåim eine ministerielle Gesund eitak
jetzt fest e ellt hat, sind» e auät gekk

Tit-due de Sonagogeln itt He
h-· lei listed-u aieziiaivecazzza W»
tiji ionfllviirden in rei kleinen Sa« ten »s-

schaft von den Ortsbehorden drei Synas

vierzig jüdifche Geschaftshaufer unz« ü

fchäfte geschlossen· Jn»einzelnen thllm .

Polizei jüdischen Ver-kau ern« »die g

Haupthaar abnehmen. tt eitler a

Personen dem Fleckrvubu erlegen.
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      Nach diesem Plan, der im Grunde ein

derte nelte Aalands-Konvention barst llti
Demilitarifierungsbeftimntuugen tei weis sp
locke t, die Neutralität» de Futelgruppz
behalteti werden. Finnlan Fekolntnt
Recht, in einer den südlichften weil der Ins-«
umfassenden Zone alle defenstven mili
Maßnahmen vorzunehmen und wahrend w
von zehn Ja ten in der übrigen dlie Ja
niilitatitchc arme-einen zu »unter eli-
fang und Höchftgrenze zwischen Flnnck
Schwed u» noch betonders vereinbart werlsf
der südlichen Zone liegen u. a. die Ins
Eva Kökar lind Litöagskär undDdiechfuddlischfte
ilgnde der -ö «grl«lpv . ll » siee ,

gestellte Befeti ung wir die bisher zilii
vorhandenen finnifchen und schwedischenx
batierien an der Einfahrt·zuln Bottnifch
hulen bestehende Lücke einigermaßen ge -

Dein iiaaiichen Reichstag wird in s
arbeit mit dem aaliindifihen Landst irtk
rultg des Statuts vonv 1921 ein eh pfl
flir die autonome LandfFaft Aalltiid obige ’,
fer Gesetzentwttrs berii fchti tldfe So « z«
der Landschaft iin finnis etc taat und e
ftintntuugen, durch welche die aalätidisch
teile finnlandsthwedifilzä Offiziere »
Komlualtdotpriiche im egenfa » ztlr übri
fchelt Wehrulalht erhalten wer en.

..dtur die Kommlttllslell wollen le
Frieden ftt China« . «

sdngkoufh 10. Januar. Der bisher-Eis
prdsident der chinesischen Regierungdsti
frühere Ministervriifideitt, Walttfchiti » »
nor kurzem aus der Kuomiutaua attadgzt
wurde, hat an den ständigen Ausschuß DE
mintang-Partei und den Obersten Verteid sj
rat ein weiteres Telegramnt gefandi« «s’3
Telegratum stellt Wantfchiugwei zunächst s
er am li. Dezember Tscbianakaischek feine
dariiber klargelrgt habe, wie der Krieg u
den fei. Er habe ausgeführt, dast die
lett fttr China darin liege. lvie es,
weiterfifhreu solle, und für Japan. wie e
werden könne. Er schlage vor, dan Chisp
gehend darlegen solle, attf welcher Basis es
Verlmudluugen zu führen gedenke. tlm ei
Losuug der verschiedensten Fragen zur Wi »
stelluug des Friedens und zur Feftigtl a s-«
im Ferne-u Osten herbeizuführen i :-
Melcaenheit dltrfe nicht oetabfältntt werd-.

Walitschitigwei führt tu feinem Toll-gis
weiteren aus, daß sieh die britische, f
und amerikanische Unterstützung Chinag
starker auswirke, aiber dennoch keinesfall
den Krieg gewinnen zu können. Witz S
and altbetreffe. so könne dieer Land
seiner inneren Schwierigkeiten überha-
1lnterftiii5ungsaktion in großem Maßfta
Wantlchingtvsei stellt dann fest. daß a
chinesischen vidommunistifcben Partei ti
kleinen Minderheit, die sit-h freuen tdli
Niatiottalregieruug zu stürzen niemit
Grund sche. der einem eh
aeiien fleht-. Er hoffe. to s - -
daß fein Vorschlag den er aufrichtig Js-
Interesfe Ebinas mache, ernsthaft iti
gezogen werde.

    

        
  

 

      

 

  

 

  

 

  

   

  

  

 

  
  

   

 

  

   
  

   

 

   

 

   

   

 

  

  
  

  

 

  

 

  

   
 

 

   

 

         

  

    

    

 

  

  

     

  
  

   

     

     

  
   

   
   

    

 

   
  

   
      

  
  

 

  
  

    

 

     
        

   

  

  

        
   
      
      

      

 

   
    

 

    

     

   
  

 

acwalt vertlrteilt werden sollte. Auf D -
Arbeitslosen wurde vom Richter der »Sarg als »Betveisftück" in den GUin
fah-en. Der an eklagte Arbeitslose
kurzer Verband ung freigesprochen
gab den schwarzen Sarg aitib icb Jeraus. worauf die Arbe tslosssen ihti toi
die Hauniitraßen London trugen. Der
beifte di: Auffihriftx »Er bekam keitis
bil e".

Brand im Internal
Paris, 10. Januar lElta). In Saint

noise bei bit-»das brannte in der vergl-dasein Jntetnat fast bis auf die Grundlna »al-
ätåcdelxsixiuigmb leztten Ungesnblikk die Z —-

e ra waren. tür te das
Sachlchaden belaust lich aufz über b
Drang-A

58 srdt titllle llt Slbl : ’
Waifihan lo. Janu r Na Meld«Moskau und Lenin ra ist in ckSowitt —neue betrachtltche U rtibInng eingetreten "kau zeigte das Thermometer wol MGrad, tn Lrningrad aber bereits Mistuan. Den tiettenstand erreichte Msitule in Wer ofang in Sibitien, wo ISgemessen wurden.

Skdteyi lo. Januar lEltat Des sOftauftraliens wird seit der ovriiiesf «-einer Hibetvelle heimgesucht Stimleeine Hochlttemueratur von 81 Grad Eallen tin Inneren les Lauter selig-itswurden Te eratur über ilssing vers-zisch en von weit.
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  U , ist. Januar

viele sinnt-irr anstatt til Seiten
—-

er weiten Prüfung ittr ons
IMMM rieth-in Volkstthulen

Jn Nr. 4 des «Amtsblatts des Memelgelbiets«

"Ierbfsentlicht das Direktorium eine Ordnung der
« eilen Prüfung für das Lehramt an Volksfchulen
" Memelgeoiet, die gegenüber der bisher gülti-
» kn Ordnung verschiedene Abänderungen bringt.

, Der Streit im Handelsmann beendet
Heute, am 11. Januar, bat der Unterricht im

L emeler Haudelsinstitut wieder begonnen. Zu den
Forlemngcn haben sich sämtliche Studenten ein-
k» eint-den Am 13. Januar beginnen die mündlichen
Lemestervrüfungein

J.um Doppelaaittrtel Eu en Klipier und
? Flotttnn von taten

Jn Gethart Hauptmanns »Miehael Kramer«

, Aus dem Büro des Deutschen Theaters wir-d
Hinz geschrieben: Staatsschaufvieler Eugen Klöpser
swird in der zweiten Hälfte des Monats Januar,
wie bereits berichtet, in Memel ein Gaftfpiel
geben« Die bekannte Berliner Schauspielerin Frau
Fluckiua von Platen wirkt ebenfalls mit. Berlin-er
berufliche Verpflichtungen der beiden Künstler
ergeben insofern eine Aenderung. als die Gast-
ksspiele am Deutschen Theater in Memel bereits
;aiu Jä. Januar beendet fein müssen. Dadurch tritt
leine Veränderng des ursprünglich vorgesehenen
jProgramms ein.

Am Sonntag, dem 22· Januar,
:Erftausfübrung des Dramas
svou blerhart Hauptmann mit Eugeu Kliipfer inL
der Titelrolle sowie Jlockina von Platen als
Liese Väntsch im freien Kartenverkauf zu erhöhten
Preisen in Szene Ein Parkettvlatz wird sechs Lit
stoßen Au diesem Abend können die Altrechtsin-
baller rosa ulid braun gegen einen Abschnitt
iihrer Berechtigung-stauen zu Anrechtsvreiseu bei
einem Zuschlag von zwei Lit die Vorstellung
besuchen. Am Montag wird das Gastspiel für
das Anrecht weiß, am Dienstag fiir das AU-
·recht blau inorverleat vom Donnerstag, dem W.
Januar) und am Mittwoch für das Anrecht
faklb fortgesetzt werden. Die Vollaurechtsinhaber
«Wclsl, blau nnd gelb müssen jedoch ihre für diese
ITaae bereits eingeliiften Eintritiskarten an der
TKafse des Deutschen Theaters gegen Original-
karten bei einein Zuschlag non zwei Lit umtan-
4schen Es werden für die Aurechisvorftellungen die
iVlätJe bis einschließlich Mittwoch, den 18. Januar,
F.«i-Uruclbel)alten; dann wird über die Plätze weiter-
thrfllltt werden«

Der allgemein-e Kartenverkauf für die Erstauf-
;;liihrutta am Son ntag, dem Y. Januar, und
efur die noch vorhandenen Plätze in den übrigen
fVorstellungen beginnt am heutigen Mittwoch an
idek Kasse des Deutschen Theaters von 10——1 und
3577 Uhr. An der Abendkasfe werden keine Karten
Ifur das Gastsviel verkauft; auch der Umlausch
zkann nur an der Tages-lasse stattfinden. Die durch
Ida-H Gastspiel ausfallende Aurechtsnorftellung
ZVMUII am Dienstag, dem It. Januar, - wird aus
Donnerstag verlegt. Zur Ausführung gelangt die
kaetetie »Der Graf non Luxemburg".

: Leonhnrd Adeii spriiht in Memel
Vom Memeldeutschen Kulturverband wird uns

Ader die Person Leionhard Adelts, der in Mem-el

  

   

 
 

 

geht die
»Mirhael Kramer«

 

 

 

 Hei-is dein riettooronrnnim für Donnerstag
F Kömäaäbem CWME 291)« 6,10: Turnen. 6,30: Frühlonzeri.is: Andacht. Alb« Frauent; ,« . , urnen. 8,30: Ohne Sokacn jederMorgen 9,80. Schaden aus Versehen. 10: Schulllmki Dieleehönsten Lieder deI - - ’
; » . v Jahres 1938. 11. Sportspiegel der Woche-väbkiszckswtschen Hand und Stadt· 12: Mittagskonzert. 14tLIIas iqiTitena Zum Kurzweil. 15.30: Raiet alle mit! 15.505wk t.,inde. Ausstand 16,20: Unterhaltunaslonzert. 17,40Ihatt erei. til: per nachste Dorfgemeinschaftsabend. 18,202
. d der Frau Muster-- 18,50: Heimatvienst. 19: Von Schin-
Qen und Schlittensabrien 19,40: qeitfunt 20,10: Schubert-zstreicbauartett 20..90: Festliches Kdnzert 22,20: Zum Tang-becblnß 22.35: Kurz vor Mitternacht-D ecungnaunscnvek iWeue 1571). am: Schallt-lasten-.3;0. intbloniert 10: Schulfunh 11,30; Schallt-lauen 12:
Mittagssoiiiert 14: Allerlei. 15,15: Musik zum jungen Jahkss. Nachmittaastonzert 18: Das Wort hat der Sport. 18,15:
as deutsche Lied. 18,Hi5:.Aus einem Buch. 19: Deutschland'cho. 19,15: Heitcre Horsolgr. A),1l): Wie Königsbach 20302cstliches Konzert. 22t Nachrichten, Wetter, Svort, Deutsch-and-Echo. 22,30: Eine neine Nachimusir. egx Musik Wäten Nacht

s Berlin irren-.- 357). 18: Frone Weisen in ver Damme-
22.30: Volls- und Unterhaltung-S-flna 20,10:Pusir. Tanzmufik

« Vrcecau Weite 316). 19: Mitn euer musikalischer Bildst-
DVAM Wim: Konzert. 22152 Ansicht-ein Zeitgeschcbkns PHO-sz oltss und Unterbaltnngsmusif.
»z· Hamburg iWerig seen ni: Des Führers schwarze Scha-. n; 20,10: Wie Konigsoeka anno- Wie geringer-erg- 22852
« aMusik- 24: Nachimufil.
s« Leipzig tWens seen ig: Frei-unter Feierabend. good-
linkbreitL Also-. Festliches Konzert. 22302 Kleines Cis-klo-

F III-»U- f232 Volls- und Unterhaltungsmtifik.
- Köln fWelle 456). 19.10: BGB-Stunde N,10 und PHO-Ettåaåkniaebera ern-» Schaum-sum engh- nuez vor Mii-
r München (Welle 405) 19.10: Singiviet 20,10.« Operettens
äigkåwsbsm Aus deutschen und italienischen Opern. 242
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einen Lichtbildervortrag über Zeppeline hält und
Unsereu liefern aus zahlreichen Artikeln bekannt
ist- geschrieben: Leonhard Adelt, geboren am 17.gunc 1881 in dem meckleniburgischen Eilbftädtchen
Ordenburw tat als Dortmunder Grimnafiaft sieb-

zsehuiahrig mit dem Roman »Werden« den erstenS»chrttt in die Oe«ffentlichkeit; im Jahr darauf
fuhrte München sein Drama »Der Dritte« auss.
Auch ·Redaktionsjahren als Feuilletonredakteur in
Stettin, Wien und Hamburg, dazwischen in Berlin
ttudiersend, ging Adelt als Sonderkorrespondent
großer Tageszseitungen auf Auslandreisen. An-
fang 1909 ließ er sich zum Studium der Zepvelin-
Sache am Bodensee nieder, lernt-e 1911 in Mün-
chen und Leipzig fliegen und war 1913 beim Luft-
schiffibau Beeh in Dtisfeldsors tätig. Denliterarischseu
Niederschlag sein-er Flüge und Luftschisfahktenbilden neben einer Reihe weiterer FlugbüchseL
Erzahlungen und Anssätze die niederdeutsche
Helmatdichlung »Der Flieger«. als erster Roman
eines deutschen Fliegers, und die in sechs Aus-
gaben weiteroerbreitete Novelle »Der Ozeans-lug«.
Den Weltkrieg machte Adelt als Kriegsberichtier-
stsatster des Lust-. Armeeoberkommandos an den
Fronten der dsierreichisch-ungarischen Armeen
und am K.u.K. Jliegerdienft, die Nachkriegswir-
ren in den Kämpfen um Lemberg, bei den Grenz-
landdeutschen in Kärnten und Böhmen und bei
der Befreiung Münchens non der Räteherrschaft
mit. Jn München vertrat drin-. grün-bete und lei-
tete A. dann Zeitungen und Wocheiisblätter, dar-
unter die der Ueberwiuduug det Parteienwirt-
seh-oft dienende Zeitschrift »Deutschland", über-
fetzte und bearbeitete Roman-e von Dickens,
Csoouer und Desoe nnd kam an den deutsch-en
Bühnen mit Seh-anspielen undeombdien ldarunter
»Fürst ZuibsoiwC »Die Dohle«, «Falfche Karten —
redlich Spiel«) zu Wort. Für die lieberführung
von Zeppelins Lebenswerk in den Friedenssverkehr
setzte sich A. iu zahlreichen Zeitungsberichtem
Flachallfsäbein Buchbeiträgen nnd Rundfunkvor-
trägen ein und schrieb als erfuhr-euer Jilmautor
das Drehbuch zu dem in Vorbereitung befindlichen
grossen Zeppelin-Svielsilm und mit Lust-schiff-
kaiuitän Ernst A. Lehmann dessen Erinnerungsbuch
»Auf Luftpatrouille und Weltsabrt". Addi-
jetzt iu Berlin lebt, ist verheiratet mit der Schrift-
leiterin Dr. Gsertrud Stoltse und Vater zweier

der « 

Sehn-ex der Sohn erster Ghe, Dr. Richard Welt,
tft gleichfalls Schriftleiter.

Hauptveriammluno des Memeldeut en
Krnittahrerverbnndes ich

Der Memeldeutsche Kraftfahrer-Verband hielt
dieser Tage seine ordentliche Hauptversammlung
ab. Die Beteiligung war außergewöhnlich groß.
Nach der Begrüßungsansprache des Verbandsfüh-
rers und kurzem Gefchäftsbericht gab der Kassierer
den Kassenbericht. Nachdem die Kassenprüfer die
Richtigkeit der Kasse bestätigt hatten, wurde dem
Gesamtvorstand Entlastung erteilt. Hieran wurde
zur Neuwahl des Verbandsfiihrers geschritten. Die
Wahlleitung übernahm Kamerad Krasowski als
ältestes Verbandsmitglied. Es wurde der bisherige
Verbandsführer, Kamerad Kleinfeld, einstimmig
wiedergewählt. Der neue Verbandsführer dankte
den Mitgliedern für das ihm entgegengebrachte
Vertrauen und ernannte seine Mitarbeiter. Es
wurden ernannt: Kamerad Rastuttis zum stellver-
tretenden Verbandsfiihrer, Kairies zum Schrift-
führer, Tuleweii zum Stellvertreter, Bertuleit
zum Kassicrer, Zillich zum Stellvertreter, Bluschies
zum Fahnenträger, Afchmann und Grubert zu
Fahnenjunkerit. Als Vertreter der Krastfahrer in
der Verkehrskommission wurde Kamerad Tuleweit
ernannt. Zu Kassenvrüfern wurden die Kamera-

den Krasowski und Preßler gewählt. Es wurde
noch beschlossen, dass diesjährige Winterfest am
Sonabend, dem 4. Februar, in den Räumen des
Simon-Dach-Hauses zu feiern. Mit einem drei-
sachen ,,Sieg Heil« äuf den Führer aller Memel-
deutschen wurde die Versammlung geschlossen.

 

R. M. C. nimmt am oitpreußischen
RotballiTurnier teil

End-e Januar findet in Tilfit oder Königsberg
ein Radballturnier zwischen den besten Mann-
schiaften der Städte Tilfit, Künigsberg und Danzig
statt. Zu diesem Turnier sind, ivie bereits
gemeldet, auch die Memeler Radfabrer eingeladen
worden. Auf Beschluß des «Sportbundes des
Memelgebiets«« haben Dienstag abend in der
Städtischeu Turnhalle Ausfcheidungskümpfe zwi-
schen dem Memeler Radsfahrer-Club und Rad-
Sport Meinel stattgefunden, um diie beste Mann-
schaft Memeils ermitteln zu können. Zunächst
spielte MMC zweite Manuschaft gegen RSM
Die-se Vegeguung gewann Eli-SM. mit 6:2, Halb-
zeit 4:2. Jm zweiten Treffen standen sich die erste  

nnd die zweite Mchvft des M. ' "
die erste Mannschaft blieb mit 1281 CdaMct
erfolgreich. Jm letzten Spiel trafen dann UND .
erste Mannfchaft gegen REM. aufeinander-. Dieses
Entfcheidungsspiel verlief sehr interessant. Der
RSM. erwies sich als ein gefährlicher Gegner und

viel zu schaffen.machte dem MRC. TMM

 
konnten die beiden Vielernrosbten Kämpen Taßies
und Jurgeit das Spiel mit 10:5, Halbzeit 5:1

für den Mist-C. entscheiden Mit diesem Sieg haben
die bei-den Spieler die Beteiligung des MRC. an
dem Radballturnier in Ostpreußen sicher-gestellte
sie werden sich auch dort tapfer schlagen, um dem
Memseler Radsport Ehre einkziulegetr —- Unser
Billd zeigt die siegreiche MRC.-Mannschsaft Taßiess
Jurgeit. Ke.

 

Weitere Loknlnathrithten
Hauptblntt see-te Seite

 

Siznua des Stadtttnrlameuts

Dei Etat sür1939 angenommen
Die Mittei für die Eitverbaosenunieifsüizuug von 310 000 auf 400 000 Lit erhöht —- Eei solt nichts unversucht gelassen werden-
zur Zahlung der Unterstützung an die Arbeitslosen auch d;e Stellen heranzuziehen- welche die Betovlkaiuvg füt· die Arbeits-

Am Dienstag nachmittag fand im Rathause eine
Sitzung der Stadtverordneten statt. Vom Magistrat
waren Oberbürgermeister Dr. Brut-dringet- Bür-
germeister Schulz, Stadtbaurat Giefing, die Stadt-
räte Brien und Buttkereit sowie die meisten un-
besoldeten Stadträte anwesend. Die Versammlung
wurde kurz nach sechs Uhr vom« Stadtverordneten-
vorsteher Dr. Borchert eröffnet. Als erster
Punkt stand die

Neutvahl des Bürot
auf der Tagesordnung

Stadtv. Ruppel übernahm als ·Alterspräfi-
dent den Vorfiiz unsd stellte fest, daß die Wahl des
Staldtverordneteuvorstehers und des Schristführers
durch Stimmzettel zu erfolgen hat. Die Wahl des
stellvertretenden Stadtveroridnetenvorftehers und
des ftellvertretensden Schristfuhrsers kann durch
Zuruf erfolgen. Zum S.ta-dtveror«dnetenvorsteher
wurde wieder Dr. Hans Borchert vorgeschlagen.
Von den 35 abgegebenen Stimmzetteln entfielen
27 Stimmzettel auf seinen Namen; acht Stimm-
zettel waren unbeschrieben.

Stadtverordnetenvorfteher Dr. Borchert er-
klärte, daß er die Wahl annehme, »Ich danke für
das mir durch Ihre Wahl erwiesen-e Vertrauen.
Ich verspreche Ihnen, mein Amt treu· und ge-

wissenhaft nach bestem Wissen und Gewissen aus-
uüben.« -

z Auch für den ftellvertretewden Stadtverordnsetens
vorsteher ging nur ein Vorschlag auf den Namen
des bisherigen Stellvertreters Hermann th e qu
ein. Er wurde mit 27 Stimmen wiedergewählt.

Der bisherige Schriftführer Gwildies er-
hielt von den 35 abgegebenen Stimmzetteln 26

Stimmen; die übrigen Stimmzettel waren unbe-
i .

schrZekkxenn ftellvertretensden Schriftfiihrer wuode
Stadtv. Peterat ebenfalls wieder-gewählt

« li e Gewählten nahmen die Wahl an.

Smcgs Irfolgte dann zum zweiten Punkt der Ta-

gesordnung die Beratung des -

Houshnltsplnnes itir 1939
Bür ermeister Schuld gab in längeren Aus-

führunggeu einen eingehenden Bericht über .den
Haushaltsvlan der Stadt. Die Gedanken, die er
entwickelte, und die Zahlen, die er nannte, find
zum Teil schon in dem Aufsatz des Bürgermeisters
Schulz enthalten, den wir m der SonntagssaUngabe
unserer Zeitung vom 8« Januar veröffentlicht
haben. Bürgermeister Schulz machte noch fpkgmdp

Muhmngem « - » . - , .

 

 

lofigteit tragen

»Bei der Aufstellung des Haushaltsvlans für
1939 ist es mir so gegangen, wie einem Parlamen-
tarier, der durch die lange Praxis in seinen Reden
immer sicherer wird. So ging es mir beider Aus-
stellung des Etats. Zunächst schien mir die· Lösung
recht schwierig, je weiter ich jedoch in die Sache
hineinftieg, um so einfach-er wurde « sie.
Es ist Ihnen bekannt, daß das · W r r t -
fchaftsleben unserer Stadt in den
letzten Monaten ein-er gewissen Wandlung ausge-
setzt war und daß diese Belastung und Erfchüttei
rung recht fatal aussah. Auch in der Stadtverwals
tung mußte mit gewissen Schwierigkeiten gerechnet
werd-en· Es hat sich aber erfreulicherweise-» im
Laufe der Zeit herausgestellt, daß »ni·chts zu befürch-
ten ist. Die Krise ist verhältnismäßig schnell in» der
Hauptursache überwunden worden« Das Geschafts-
leben bewegt sich wieder in ruhigen Bahnen. Ersatz
für fortgegangene Geschäftsleute ist gefunden. Dies
Arbeitslosigkeit ift daher nicht größer geworden.
die Finanzlage wieder ftabil. ·

Auch der Stadtkämmerer kann wieder guten
Mutes sein und auf em verhältnismäßig
ruhiges und bestimmtes Steuerjahr rechnen
Daß der Haushaltsplan für 1939 zahlenmaßig sich
erheblich vergrößert hat, dürfte wohl keinem von
Ihnen eine Ueberraschung sein. Die Verhaltmsse
haben sich im Laufe des letzten Jahres, besonders
in der letzten «Zeit,»bedeutend verandert. Dauerwd
treten neue Ausgaben an die Stasdtverwaltung her-
an. Diesen Aufgaben mußte man in der neuen
Zeit mit offenen Augen entgegensehen. Mit
unersicht konnte man dem neuen Wirt-

schaftsjahr entgegenfehen. Dieser unge-
brothene ut hat auch die Möglichkeit gegeben,
mit Vertrauen und Sicherheit an die Aufstellung
des Etats heranzugehen. Memel hat schon fo viele
Erfchtiiternngen nnd kritifche Zeiten durchgemacht,
und immer wieder find wir do ekomtnen. Wir
werden uns auch jetzt nicht kle nkriegen lassen.
Auch aus sozialem Gebiet wird sich im Laufe
des Jahres so manches günstig bemerkbar machen.

Die Maßnahmen, die die Regiernn nn-
seres Gebiet-s im Interesse der An recht-
erhaltnng einer ordnungsmäßigen Wirt-

canlltsth

faslagst — Isatllo
srdlzte Auswahl in fide-r Frei-l i Zog-reine Abzahlung-

Lbaatdsuvgep f Butttsllldsst ff Kepmturwstkststh
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lchaftsgebaruug nnd gegen den antroin
non Arbeitskräften, die in keinem Verhält-
nis zur gesunden Wirtschaftsentwickelitng
stand, getroffen hat, wirken sich bereits jetzt

erfolgreich ans.

Diese Maßnahmen werden sich auch im Haus-
haltsplan günstig ausivirken. Wir können
also, wie schon gesagt, mit Ruhe und Zuversicht
dem neuen Jahr entgegengehen.

Nun zum Haushaltsplan selbst. Der Haus-
hsaltsplan ist gegenüber dem Plan des Vorsahres

unerheblich größer geworden. Jnsgesamt
balaneierte der Haushaltsplan im vorigen Jahr
mit 8135400 Lit; in diesem Jahr balaneiert der
ordentliche Haushaltsplan mit 8858 950 Lit. Hin-»
zu kommt, daß wir nach langen Jahren wieder
die Möglichkeit hatten, einen außerordentlichen
Haushaltsplan aufzustellen, in dem besonders fest
umrisfene Ausgaben für das Jahr 1939 vorgesehen
sind, und zwar in Höhe von 626 867 Lit. Die Ver-
großerunig des Etats für 1939 gegenüber 1938 be-
tragt 1403 467 Lit zufammen.

· Trotz dieser Vergrößerung der Mehransgaben
ist es möglich gewesen, den finanziellen
Ausgleich herbeizuführen Denn die
Hauptsache bei einem Haushaltsplan ist ja
der Finanzbedar’f. Dieser Finanzbedarf hat
tm vorigen Jahre 5309150 Lit betragen; er beträgt
in diesem Jahr im ordentlichen Haushalt 5778900
Lit und ist gegenüber dem Vorfahr um 437150 Lit
größer. Der Steuerbedarf beträgt 4670000
Lit gegenüber 4150 000 Lit des Vorsahres. An
Steuern werden wir rund 520000 Lit mehr auf-
bringen müsfen. Ich gebe zu, daß dies eine Summe
ist- die allerhand wiegt. Um den Etat zu balan-
cieren, mußten höhere Steuersuminen eingesetzt
werden; fie bilden aber nicht eine Illusion, sondern
es ist der Maßstab der letzten Jahre angelegt wor-
den und ein gesunder Durchschnttt genommen.
Wir konnten daher im neuen Jahr die Sum-
men für die einzelnen Steuern einsetzen, wie sie
hier vorliegen. Ich erwählte besonders da die Ge-
meindegrun.dsteuer. Wir haben sie gegenüber dem
Vorfahr von 1800 000 Lit auf 1870 000 Lit erhöht-
wir haben also 70000 Lit mehr eingesetzt; diese
Steuer wir-d sicher einkommen, wenn man berück-
sichtigt, in welchem Umfange Neubauten tm ver-
gsangenen Jahr erfolgt sind. Die Gewerbe-
steu er haben wir um 150 000 Lit erhöht, und zwar
von 950 000 auf 1100 000 Lit. Auch hier glaube ich,
daß die Steuer gesichert ist. Was die Gemein-
deeinkzomntenfteuer anbetrtfft, so haben ztvir
diese Steuer von -12tlntttto Lit auf 1 bottom Lit, also
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uenEtat eingesetzt hol-IX anägii bitszftzrpsklxizdugce;

Minuten-anti- rs ss - s
»sechs-still let donati- dafl ils statu-

ftiize, also doie Steueirznfchliigtz Wahres-;-

- U CI s r
.. Häher-lisan Froh e IM iu- egoist-

: · " ine- zir werdet-,

- Si b t aaei o v o Mille lum- fiir n wirtschaft-
sli blos is ruht-singe feist Jus Müh des e-

« meinen lBettes der run tiir als Stil-ist« se
« gründsteue , 175 Prozent vom Gewerbesteuer oll
nnd I00 rozent vomStaatsetnkommenltmcr oll
als Gemeindeeintommeiifteucr.

Das war das Bild der Verwaltung, das ich
b lit. tb will nicht u bemerkt

VII dan txt-Nile- lsltfe Hin-Wien tilgen-MS

de tat ins muss-i

 

verwaltnn ninb er
Bau is " i»
du«-ZU haisisinlf ils iiin unter-, deren stqen
etwa fiknx M llioiir Lit betragen user-sein
Wenn i r rou geioiler rfrhetnunnrn dn nt
gehahf allon, eine folstsl Mosis STIMM- f
zwei-le oinuiuimler Art nottut-ben- lo ges i ht re
aus z m Grunde, dafi ir annehmen dgfi e irri-
oaie anttltialiit der n ugt werden ir, und mit
den Unllmnk l durch c hülllsll Ull c csscllf Til-

kurbel wollen« mit and ren orien, a m r ie
Wirtf alt anlurbeln wo en. , glatt e d s wird
ein nicht l leiht-a nnlaaetaiiita ein D e ill. S-
wirknnaäii er Bauten auf dem Etat lind i no it
finanite nur in kl mer-m uniform berti teht tji
Hort-seg- da ed sich eilte noch nicht mit St erbot

er c c
es der ad verwaltung gelingen Ivltbs de PM-
Tiiesebenen Mittel zu. beschaffen» Ein Teil dieser
Mittel ist bereits rlirhert in Hohf von Willst Lit
für rtnen Volks chulneubau au Schwelot dies
Geiz i im Stadtaemeinoe zu strittigen Be-
dingungen übfrlafsen worden« Wir of en, dufi es
Uns in ulith ein wird, auf ahiilichenäz Wege a ih
einen Teil der anderen Mittel zu des affen. . it
aben daher tm neuen Etat auch nur eine ent-
ore ende Summe bei der Schuldenoerioaltun
einfe en können, und ca wird der Entwickelung de
neuen Jahres überlassen bleiben, oh und innige-
weit neue Anforderungen an die ftadtiftlieii K l-
pers alten aestrllt weren lifnnrn ·

ad die Schnldenverioaltung anbetiiift fo
möchte ich noch eriviihneii, daß die Ausgaben flix
die Schuldcuvcrwaliung sich gegenüber dem Vor-«-
jar rfhdht haben. Sie betragen fiir das laufende
Jahr 086896 Lit. Der grüßte Teil dieser Mittel
wird aufgebracht zur Amortisation und Verzu-
fung unserer stiidtifthon Anleihe von til-IT ir
haben bisher eine Millioii Mark abgedeckt, so daß
noch eine Schuld von etwa drei Millionen Reichs-
mark als Bestand verbleibt Die Mehrausgabe ist
darauf zurückzuführen daß mit Zustimmung der
ftilsdiifihen Kdrocrfkhaften neue Schuldverbindlich-.
kelten getätigf worden sind, wie z· V. durch Anlauf
des großen liirundftücks Vörsenstraße 1l4, des An-
laufs einer Anzahl weiterer Grundstücke, die für
komiiiunalc Zwecke und fiir verkehrskominunal-
politische Zwecke gebraucht werden, durch Ausgaben
für den bereits vor firh geganariien Kr nkenhaus-
erweiterungsbau usw-; das find die often, die
neu hinzugekommen find und die unsere Schulden-
fumme erhöhen, die andererseits aber auch in der
Aktiva, im Griindftiickäbesih, wieder in Erscheinung
treten. Die große Stimme von etwa fünf Milli-
onen Lit, die für Ncubauten vorgesehen ist, wird
in erster Reihe für den Neu- nnd Erweiterungs-
bau des Krankenhaufcs tu der Parkftraße benötigt.
Dieser Vau wird allein etwa zweieinhalb Milli-
onen Ltt kosten. lieber die Dringlichkeit dieses
Baues braucht hier nicht gespro en zu werden-
«ebenlowentg wie über den notwen igen Rathaus-
etioetterungsbau oder besser gesagt, den Bau eines
Gebäudes für die sttidtifche Polizei und für das
Stadtbauamt. Dann kommt noch der erwähnte
SYulhausncubau auf Schmelz. Für diese Bauten
is en die fünf Millionen Lit verwandt werden.
Wenn ich diese Zahlt-n nenne-, fo must ich lagen- daß
e schon eine Vorschau auf die neue Zeit fein
ollen. In der neuen Zelt werden wir nicht immer
eilfchen können sich nehme an, daß altch Sie der
neuzeltllchen Entwickelung Rechnung tragen und
Feieridennorllegrnden bausbaltsvlan zustimmen

Der Fraktionsfiihrer der Genicinscdaftslifte,
Stadtv. Suhr führte zum Etat etwa folgendes
jaudthWir haben tu unserer Fraktion den Etat ein-
ehe beraten, und auch schon vor Aufstellung des
gtd babenwir Gelegenheit gehabt. unsere Wünsche

Eis-non mir I »sc. Mars
Vier-icon Port-strittig Noodrlruch verbots-

,Sehen Sie!« Hartogate wandte sich wieder anWeathcrbo »Er tagt fclbst, cr sei Wo-Peii, undeiner feiner» Genossen ueiiiit ihn auch fo.«
»Das dorc ich,« erwiderte Wcatherdo. »Siestecken alle unter einer Decke. Es gibt aber eine

Zirkgleigkeeis ile Agahrheix festzustellen WoiPen
r e. ie eut innen i o .da ene

mit ’ner Britle dabei ioar?« ch ch ß i r
Darroaate argerte sich. »Ja, das stimmt Einervon ihnen hatte eine Brille«, gab er zu und ließseinen Blick über die kleine Gruppe schweifen. »Erbat sie ietzt nicht mehr aus« meinte er enttaufcht.

WÆD hat sie adacnominch sagte Wcaidrrbv pitz.
- enu Sie sich aber ocrgcwifscru wollen, dad erui t dabei ifi, dann leben Sic fich die Bande ein-stia an. Sie müßten auf der Nase und an drnHelsfsiätkie Druckftcllen sehen wo die Brer ge-

Vakkvaatc fa di C z «
send au. b « h tiefen dck Neide nach pkii

»Sie haben recht-C gab er brumniend zu. »blei-net dieser Kerle hat eine Brillo gen-agen- Ek kanneher nullii entkommen Der Block ist umstellt-«d Plitd ich kam ihm zum Bewußtsein, daß er nachuen Pirekttoen eines Mannes handelte. der eigent-ch ein Gefangener war. Er drehte sich verwirrtum und gab seine weiteren Befehle in eitlem Time-aud dein deutlich bei-vorging daß er die Autoritätwieder für lich selber in Anspruch nahm.« fHänd-list nahm er Weatherbo wieder aufs form

·iat»i."«’ii’.i;iüi· bist tmi W TM.. e e e t er iGrunde geschehen ins-ir. Frudexhseqtuthsi leises-Bär
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Anfdrdcrungen an die

Außerdem abeu i i
lfonen Lit für desi- m «

» Im

aben durchs-if ren, mit er

luden

Bei Durchsicht des Ekais tiik weg uner wir
unter Kapitel Arbeiterstiksorge den Posten für
«rioerbbloseunnterftittiuiiaen voii bitt 000 »Dir auf
00 lisill Lii eshlshd Wenn dieser Brit-as nichtans-

» trat bittern
lir diese Unterttitzungen bereitwi-
konnsen schon heute faaeu. dafz bei

einer Arbritslofenziffer von über 2000 Personen
dieser Betrag nicht ausreichen wird. Es ist dies
ein Zahn der Zeit, daß durch den künstlich herbri-
gefiihrten Zuzua diese verhältnismäßig große Zahl
von Arbeitslosen bei uns notiert wird. Man hat
es itt Use einigen Tagen aus der Rede eines Säue-
werks esitzers erfahren- welche Mittel in litaui-
lchen , eaterungskreifen anzuwenden man sich nicht
scheut, um unsere memellandifche Wirtschaft zu er-
schlagen und dadurch gleichzeitig auch unsere Ar ei-

relchen iolltc, melden wir dei Magi
nenii WILL-l f s
stellen. ir

ter brotlos zu machen.

Thir bitten daher den Magistrat, in Verbin-
uiig mit dem Laubesdirektorfuen nichts mi-

verfucht zu lassen, damit zur Zahlung der
Unterstützung an dio Arbeitslosen auch die
Stellen herangezoge werd ir. die dir Ber-

autworinno life d efeu , uftand tragen.
Seit längerer Zeit erhalten wir zum ersten Mal

einen außerordentlichen Etat vorgelegt. Bei den

Einnahmen finden wir einen Betrag von 526 000
Lit vor. Es ist erfreulich, festzustellen, daß die
Herren in Kowno zur Einsicht gekommen find, dasi
sie nicht nur Steuern kassieren dürfen, sondern daß
sic aiiich die Pflicht haben, Steuern zu ahlen. Lei-

ser Erkennt-
niif gekommen Vielleicht werden ivir noch andere
lieberraxchuuarn erleben, und vielleicht kommt noch

er Tag, wo wir unsere Forderungen, die
sit zehn Jahren schon befiel-ein gedeckt erhalten.

ei den Ausgaben des außerordentlichen Etats
finden wir den Betrag von 420 lfllti Lit fiir Strassen-
flafteruuaeu. Dies ist zum erstenmal ein größerer
cfter Betrag im Etat. Bei dieser Gelegenheit
bringen wir wieder unseren Wunsch, der schon feil
Einigkeit besteht, vor, dic Wigonftraßr in diesem

, schon im ordent-
lichen Haushaltsplan erfreulicherweise der Betrag
für Jugendnflege von 5000 Lit auf 15 000 Lit er-
höht worden ifi, so ist es ganz besonders zu be-
grüßen, daß im außerordentlichen Etat ein Betrag
100 000 Lit fiir dcxi Sporn-lau also ebenfalls für
Jugensdpslege, eingesetzt ist. Wir verbinden hier-
mit den langgehcgtcn Wunsch. auch im fiidlichen

der lud sie etwas reichlich soiit zu die

einmal

Ist l du pslasteru. Wenn au
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Petivallvts lieu Lin-d rlieii Daf. traun lich uch
Post ßsii en Post Draus-ern ein qiibriisbur nie

ogeaen Leteion 4 melden.

fest im Auge und fuhr mehr als einmal mit der
Band in die Tasche, in de er den Revolver verstaut
hatte. Der Vesih der affe des andern schien ihn
zu beru tgen.

, Die aussuchuna führte nichts nahen-nichts fa,
nicht einmal mehr etwas Iiiterefsantcs zutage.
Chinefen kamen nicht mehr zuin Vorschein End-
lich wurden die Gefangenen zu einem geschlossenen
Lastauto gebracht. Der um das Haus gezogene
üordon hatte offenbar nicht genügt, Wo-Pen war
verschwunden Irgendwo zwischen der Geheimtiir
und der Außencht s ien die Erde sich geöffnet und
ihn verschlungen zu aben.

Weatherby sah sich nach einer Gelegenheit um,
Zu entwischetn aber feine Einmischung atte leider

d
en Erfolg gehabt, aß das Auge dei esehes für
en Rest des Abend fest auf ihm ruhte. Harre-

gaie und einer feiner Leute waren ihin immer dicht
auf den Fersen, hiö er feinen Platz im Wagen ein-
AUWMMM halt-.

Erst im letzten Augenblick, als gerade die Türen
elchlossen werden sollten, schien Darroaate feine
einung ou ändern; vielleicht war ihm etwas ein-

csallen. Er äußerte sich nicht weiter darüber, und
im ragte auch nicht.
» chcn Sie sich hier zu mir,« sagte Harrogate

und winkte Weatherbii zu einem der Pollzetautos.
Jim geborchte nnd nahm neben Harroaate Platz.

Die Lastwaaeu fuhren los, dann auch die Autos.
Ums-MS Wagen ahm einen anderen Weg sind

mmitr ith von den .ek u r M de c -
eefteu man briarn, f h . s in iir

Si di.
Keiner sprach ein Wort, bis der Wagen den

Themsekai entlangsuhr. »Na-h Seotland Yardsti
stagtr Theatheer und der andere nickte,

»Was foll as allesf« fra te im
Bittvaate sah ihn sitt etieeia eter Lächeln au-
-Sie»fiud Jamed Weatherbo, nicht wahr?«
It A.

L,ss I AM äfo es

ads esse Jsporfola anlTeil Iersk szr u gefiffchedtyeiukszäulxataknz so Zeiss ejiii Seil dder Iunfche
on n ie a x i » or n« ,

istdieåeä sdetrægirhkzithe Ettädm ; teuFeinFalbnsßftisä
il U S U Ul . J W s « -.

lztkrltttiefiitJudean’e"rfaii:ti?ilufiig e tHPMwaen
wire-»s- Oersiif ift srn kriegt-, dich innere-« arti irr

« , tadtverwaltung ge teilt
werden. Wenntvir uns das Jahr IRS-vor Augen
Führern fo können wir wohl sahen, das die Stadt
ür die Beschaffung von Mitteln zum Kauf von
Grundstücketb die zu Straßeneriveiteruugeu und
anderen Vorhaben its-nötigt werden, noch nie du-
vvr is im erzogen word- ut kenn Jahr-IM-

Yten abr alt warrant-
riveiterungsbau es Kranken-

ha fes visixüzygndere Verwagungsbagten bereit-

— « « u«e.«pkalls pskssleheni literstät führt Eis-: Z of- -

- squxaunier
daß mit der Benutzung der

ort lahanlage schon sin- diesem Jahr zu rech:

Stadtverordnetensitzungen
en Antrag gestellt, Mittel zur Forde-

Wohuuugsbautcu sitt kindctre e Ia-
Dieser Antrag it« et Ietzt
daß im anherord

fo beschleunigt,«

In einer der letzten
hatten wir d

stillen bereitzuftelleu
dadurch Berücksi ti ung-
tat 30 000 th üss daß die

n in en, · » « .
eute sage zu Zu gegebener Zeit werden wir mit

einem neuen Antrag kommen»
oben noch einen weiteren Wunsch-
er den Verkehr der S

daß das Passieren der Bdrfenbrüxkk mit

Fahrzeugen mit einer gewissen· Gefahr verbunden
ist« Der Bau einer neuen Brucke ist schon des ris-

tcren in- Erwägung gezogen « »

ist, find auch schon Plane und Kostenanfchlage vor-
bereitet Unsere Fraktion hitiet den Magistrat, als

natürlich wenn es die f
ttel erlauben· der Stadtvercrdnetenvers

t natürlich- leicht,

notwendiger- cgftitllel dafüå nith
vorhanden find, verläuft natüri a es im an e.
Wie schon eriviihnt, weint der Etat fur das Jahr
1939 von dem Etat des s or ahres nicht wesentlich
ab. Wir hoffen nnd ioüuf cu, daß es dein M
gistrat mti lich fein wird, die Mienen Steuern und

" in den Etat eingesetzt
find, auch einzubekommen; dann wird es der Ver-
waltung ein Leichies sein,

reichen wird.

etc t. , en nur den . a ed dem
äla ftrat auch finaiizzlell gibg ich s n mßaz diese
vp tens die Bau-

ten, die unbedingt erfordkx ich tin-z, ekkichxet wu-
den, und zweitens, damit unsere memetliindischen
. answer-er bei diesen Aas-arbeiten Beschäftigung Soviel mir bekannt

aiiiiiiliiiig die Vorlage
Brücke zu iiiiterbrciteii.
Wünsche vorzutragen

entsprechend zu wirt-

Jch erkläre im Namen meiner Fraktion, daß
wir den Etat, wie er uns vorliegt, annehmen wer-
den, und ich bitte auch die Stadtverordnetenver-
iammlung, den Etat ev blos anzunehmen."

Stadtv· Kurkaitis but,
auf Janischken und auf Schmalz aufzustellen und
auch Bade cleaenheiteu

weitere Hydranten

diesen Vororten »zu
eitcr bat er um Erhöhung der Satze

zur Unterstützung der Ortsarmen und fragte
ob es wahr fei,

Markthalle nicht mehr an litaiiifche Väcker vermie-

Stadtv. Szardiednings fand die Beträge für
u eiid flc e zu n e rig.

J g · n aSeidler erklärte bezüglich der Er-
dafz beim Lege-n von

ferleitungeu auch die Notwendigkeit der Er-
richtung von Hndraufcii «
die Verniietuug der Markthallenstdnde aubeireffe,
so sei die Vermietung genau so wie im vergange-

Dem Antrag der hiesigen
erster Linie Meineler· Väcker

beim Vermieten von Ständcn zu berücksichtigen,
reftlichen Stande

seien an auswärtigic Bittker verpachtet worden«
Bürgermeister Schutz

una von Hydrantem

festgestellt werde.

Viickeriiinung-

erklärte bezüglich der
Badcgelegcnheitem daß diese so-

zialen Einrichtungen in diesen großen Vauvor-
haben der Stadt mitvorgefehen seien.

bezüglich der Bereitstellung von
Mitteln für die Jugendvflege anbetreffe, fo müsse
er bemerken, daß im Jahre 1939 weit mehr für die
Jugenduflege eingesetzt worden fei, als in den frü-
heren Jahren, und zwar seien nicht, wie Stadtv.
Szardenings erwähnte, Lil- bis 30 000 Lit im neuen

Ausführungen 
Wirtschaftst-
buv. Verwalter m.
betten Empfehlung-n
nnd Reuaniiien
auch einem arlisee

sinnst sisch ab1.4 39
c il
Ists-ist sit-dich y
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»Das ist auch nicht nötig,«
und fiel in fein Schweigen zu ürk.

Der Wagen fuhr nach Scotland Yard hinein
und bremste scharf. ,,Aussteigen«, befahl Harroaatr.

Er nahm Iim am Arm und faate warnend:
»Macht-n Sie keine Geschichten, sonst wird es noch
schlimmer für Stei«

Halb führend, halb schiebend brachte er seinen
Gefangenen in das Gebäude

. Harrogatc holte ein paar Erkundigungen ein,
die zu einein- Telephongespriich führten, in dem
zwei Personen, »der Kommissar-« und »der Chef«,
eine wichtige Rolle spielten.

Nach einer Pause schnarrte das Telephon wie-
gate meldete fich. Seine Stimme
leise und respektvoll;

was er sagte.
s einzig-, was ihm klar war.

sagte Harroaate kurz

konnte nicht bit
kaxuh war da

es Telephonge
Harroaaie kam ja

« »Sie sollen glei
flehen Kleider und d

«Srhade, daß Sie keine Zeit haben-iig zii bringen-C beut
usen blieben auf Wea

est zum ersten Mal
ihn nicht gefesselt hatte,
zu infißigcn Fragen.

in wollen Sie mit mir?« erkundigte er

er Erregung auf ihn zu.
Er betrachtete
as unrasierte

kte er plötzlich, und feine
erbas Handgelenk hatten.
fiel es Jim auf- daß man
Aber er hatte keine Zeit

antwortete nicht, sein Gesicht fah bei-
Frage bestimmt ge-

ch viele Gänge und Kont-
denen sie begegneten, sa en
egrüßteu Harrogate.
Grüße einsilbig, seine Ge-

sarwaete wunderte
ists konnte.

nahe feierlich aus; er hatte die
Sie gingen dur

ore, und die Lea
sie neugierig an

tektw erwiderte die
ankeu waren  

    

   

 

  
   

    

 

orj
rteii teil-tut .

Weg-, da . nicht monat
pour-o bis-to »it geza lt würden- o ;
dies- uaiecstii aas in ist-in einzelnen ff·
ein-Er Kaki-at ion festgeleizt wer e- --

Dek Etat für 1989 wurde en blos angk

m e n. .

Es erfolgte dann die

stellt-nun m Stimniilihltu izkk
bei teilen- fiit das Recht-nun 2

In- gäkäxrzufglägen zu-erheben: s- 10 »

bzw. für landwirtschaftltrh genu xg ;

fünf pro ille des gemeinen Wer ed «
ftücke als emeindegrundsteuer, 175 sz

Gewerbefteuerfoll und 200 Prozent ppm
einkommensteiierfoll als Grmrinhkxinx.
steuer. »

An Kanalgebuhren werden fgk zaz

umi sialr Istis drei or Mille des gerann-«
tes or rundftiicke er oben werden.

Dann nahm die Stadiocrordmtenpceigm
Kenntnis von dem Revi ionsbeki t

feud die Stadthauptkaffe und die Pfui-drei

Weiter wurden die Kosten sitr den Aus
Arm-it- niid Bcfchdsltignnasbanies ais di-
latip Un für per chiedene Zaulxche Pera
gen Zenit fgt. Die Kosten f r diese aufzßr
lichen Arbeiten werden etwa 10000 Lit e

Anfkhiießcnd daran erfolgte die

Wohl von Schiedsmifnneru
b w. ftellvertretendcr Schiedsmünney deren »
Triode abgelaufen ist. Filt den Bezirk l «

der Schiedsmann Kaufmann Friedrich Silkg «
als Stellvertreter Kaufmann Ernst· Horn i-
gewtthlt. Ebenfalls erfolgte Wiederwah
Schiedsmanns Albert Schwermer fiir de «
zirk Ill« Für den Bezirk VlII wurde als W
wann anstelle von Moors Kaufmann Vermo-
trufch und austelle des stellvertretenden Sch
manns Baltrufch als Stellvertreter Hauss-
Heiurich Bertschies gewahlt. er ftellvertre
Schiedsmann des Bezirks X, LehrerGeorg
dorskv, wurde iviedexnewahlt, Für den
wurde als Schiedsmann anstelle des Hausbe
Michel Kunkies Kaufmann Ernst Neubaues-;

des ersten ftellvertrctenden Schiedsin
Schneider-at Kaufmann Martin Invahn undsk
stelle des zweiten ftellvertretenden chiedsut
Künies Straßenbahnfchaffner i. R. Martin ;
laos gewählt. »i. .

Weiter beschäftigte sich die Stadtvekorou"

«-LilÆgiste-i ."
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verfammlung mit einein Antrag der Jrakttoif
Gemeinschaftslifte betreffend

Erwartung einer Mietebethllfe fttt t»
Arbeitslolen «

Dieser Antrag hatte den nachstehendeii
laut: »Der Magixrrat wolle sich mit dem IF
torium des Meine gebiets in Verbindung
und eine Aktion zur Aufbriu ung einer M«
beihilfe ftir Arbeitslose in die ege leiten.
die Gewährung der Mietebeihilfe soll vershi
werden, daß Arbeitslose infolge des Fortfalls ih-
Einkommens aus ihren Wohnungen herausgoi
werden.« .

Dieser Antrag wurde ohne weitere Aussvr
angenommen.

Gegen las U r wurde die öffentliche Si i·
geschlossen. Auf lie end fand noch eine nichts ;
li e Sidung statt, ie jedoch auch nur etwa " i:
M unten dauerte. s

 

Standes-unt der Siaoi vie-un .
vom b. Januar 1939.

lbert Hermann Stadium izer
Her-wann Rimkeit; dem Strafanftatsobe
meister Wibheslm Georg Staukus von hier«-,
Ene Tochter: dem Arbeiter Antanas Sgrh
dem A iter Albert Gudoiwius: dem
Walter keimt Wende-l: dem Lehrer St
Burodas von hier; dem Bankbeamten -
Kobranz von Weffat-Hetrmann, Kreis Memel
Gestorbem Anftreicher August Posk

61 Jahre alt; Brunso Lothar Klingen 1 Jahr
von hier; Erna Gifela Fli«ege, 2 Monate ali, -
Streichen Kreis MemeL

Endlich blieben sie vor einer verschlossenen
Lieben. Man fah, da jemand im Zim» er
enn unter der Tür rang ein Lichtstrah HiHarrogate klopfte fo leise an, daß fein Respe

noch im Echo nachzitterte.
»Herein«, ertönte eine Stimme, und Hart

trat ein und winkte Weatherbn, ihm zu folge
Am Tisch saßen zwei Männer. Jn »dem ·

erkannte Weatherby Dick Bromlen, und fein -
schlug schneller. Der andere war ihm unsek
Es war ein großer Mann mit milittirisch gein

e

 

s
e

nein weißen Haar. Und an diesen wan
Harrogate. .

»Ich habe ihn hergebracht, Sir." :
Der Blick des wetßhaarigen Mannes E OIF

Harrogate und blieb dann mit persönlichem JOH-effe einen Augenblick prüfend auf Wegtherdhten. »Dann zog er die Augenbrauen ein tot-idie Hohe,» als ob er auf etwas Unerwart
stoßen ware. Dick Bromlen rührte sieh nicht-er zwinkerte Weatherby uichi unfreundlich ins»Sie sonnen geben«-, iaaie der Warstplotzlich zu Hartogatr. «

»Aber, Sir . . .", der Detektiv sah aus B«als ob er hoffte, daß dieser für ihn eintrdtr.
» enn ich Sie brauche, werde ich »tiefen«- «der alte Herr ihn kurz ab. »Ich glaube, ISnicht nötig ein , fügte er einen Augenblickhinzu, als -« arrogate sich zu gehen anfchlckseiEx wartet-, ins sich die Tor wieder aestlhatte-und wandte dann an imJ .

hats-« heißen Amtes Weatherby?« frei-sc

»Ja-«

»Mein Nani- ift Roderi- D . . . ic til-i
Dew«- seh · Gi- etoiinzendbinzeik S « ,
WITH III-f sie Eisen dxfammen Ercwufiitki

. e.
Sein Blick miser-te foageifd III läg « H-

i -



 

 

Man der Kafse wurde dem Kassterer Entlastung
erteiltacrin kleiner Bestand konnte für das neue
Jahr verb cht werden Nach einer Aussprache über
die titsche sung einer Vereinsfabiie ersol ten die
Nenwahleu zum Vorstand-, der sich wie zlgt zu-
sammenfa t: Vorfi emder RudatEaugcn Stellver-
treter Le eer Kot-if adtsSaugen, Scheifxsgipkex Ar-
tur Salewskiifkukoreitem Stellvertreter Ußpuk-
wies-Mantwieden, Kgfsierer NampnanLknzen und
Stellvertreter Paul Salewskisliukoreitew ·Zum
Schluß kamen noch interne Vereinsangelegenheiten
zur Beratung. la«

Büro des Ordnungsdienstes in Jammer Gast-
wirt Kissuth-Jugnaten hat für den Ordnun sdienst
ein Zimmer als Buro zur Verfugung geste t« Das
Büro ist jeden Tja von 1 Uhr nachmixtags bis
8 Uhr abends geof nei. Telephonisch ist es unter
Jugnaten Nr. 12 zu erreichen. en.

Kameradichaftsabend des Kriegewereins Wie-
sen. Am Sonnabend waren die Kameraden des
stiegervereins Wießen im Bereinslokal inhe
zu einem Kameradschaftsabend zusammengekoni-
mn Gast war auch Kamerad Schmutze-
kyzekkug erschienen Alte Soldatenlieder und
ieder der Bewegung wurden unter Begleitung
» Wießgnak Posaunenchvrs gelungen. Im Ver-
uie des Abends wurden 17 neue Mitglieder

aufgenommen nnd vsoii Kameradfchgftsiübrer
»Was durch Handschlag für treue Kameradschaft
ve li tet. Kamerad Nauioks hielt dann einen
Vortrag über Volksaemeinschgft und Kamerad-
fchgft. Es wurde der Beschluß gefaßt. am Sonntag-
degi 4. Februar. im Vereinslokal Wnthe ein Fest
zu feiern. Die Kumeradschaftsabende finden am
Sonnabend nach dem Monatsersteii itatt. pi.

cataeradiihaitsabend iii Paleiten. Am Sonn-
abend fand im Saale des Kameraden Scheffler-
Paleiien der erste Kameradscbaftsabend der Krie-
gerkaineradfchaft Paleiten stati. Die Kameraden
hatten in Bruder-Reihen Aufstellung eupmmm
alt um 5 Uhr Kamerad Gebennus dem ehietsfüh-
rer Kamerad Schwarde die Meldung der ungetre-
ienen Kriegerkameradikhaft machte. Gebieisführer
Schwartze gab dann die Richtlinien der Krieger-
kameradfchaften bekannt. Nach einer Aussprache
ging’s dann zum gemiitlichen Teil über. Durch
Vorträge des Männer-Gefangnereins und der Ka-
pelle des Sportvereins Paleiten wurden die Kame-
raden einige Stunden unterhalten.

Lastanto fährt in den Graben. Am Sonnabend
fuhr der Besitzer Heinrich Schließus-Lauaallen mit
dem Schlitten nach Heudekrug Unweit der Wies-
grulie in Laichen kam aus entgegengesetzter Rikhstuna
ein Laitkraftwagen. Das Pferd wurde scheu und
sprang in die Fahrbabn des Autos. Dem Chaos-
feur des Laitkraftwagens war keine Möglichkeit
mehr gegeben, den Wagen aus der Stelle zu halten«
Um das Pferd und die Jnfasien des Schlittens nicht
zu toten, sah er sich gezwungen, in den tiefen Gra-
ben u fahren. Da das Auto schwer beladen und
die are durch denRuck auf eine Seite fiel, kippte
der Wagen uni. Wie durch ein Wunder blieben die
Jniasfen des Autos unverletzt. Der Kraftwagem
welchenan einer Seite lag, wurde mit drei Pfer-
den zuriickgekippt und dann über dem Acker bis zur
Chauffee gezogen. Ein zweites Auto, das von Me-
mcl kam, zog den Wagen iiiber den Graben auf die
Straße und nahm einen Teil der Ware mit. Als-
Zgntti ktzonnte das andere Auto die Fahrt bis Memel

r c en

Kreis Dagegen

Schulunoiioauuo der Juceadiiiiirie dei
iireiies Posier

Am Sonntag, dem s. Januar- iim Vog Uhr, be-
ann der zweit-e Schulungstag für Fugen-darben in
vaeaen Dazu waren die Jugendwsarte nebst

den Jungenfchafts- und Kameradschafisfübrern der
Syortuereine gnaetrsetein Zur gleichen Zeit fand in
Wiichwili eine Paralleloeranstaltung für den dstlis
eden Teil unseres Kreises statt, um Fahrtkoften zu
ivareni denn die muß jeder aus seiner Tasche be-
zahlen. weil aiiderweiiia keine Mittel zur Verfü-
aung lieben. Nachdem die Tagung mit dem Liede
»Auf hebt untere Fahnen-« eröffnet worden wur-
aad der Kreisjugendwart einen Ueberbjick über die
Entwicklung der Inaendorganiiation Bereits seit
zwei Monaten hat die Jugend eigene Trainings-
abends in den Vereinen angestrebt. Fest sind wir
is weit, dass wir unsere einen-en Heimabende an-
sehen und sie mit Hilfe der Schulunasmappeu aus-
delialien können. Getrennt ichulen, vereint antwor-
stdieren ist unsere Parole Dann sent-e Kreissugend-

hier Hoffmann die Richtiinien iiiis die Arbeit im
neuen Wahre fest. Er führte folgen-des aus:

»Das neue Fahr, das Jahr des Ausbaiies hat
begonnen Unsere Aufgabe im Jahr- 1939 ist diese:
Wir sammeln alle Jungen unseres Blutes im Alter
von 10 bis 18 Jahren in der Inaendiorganiiaiion
und machen diese Organisation innerlich und auch
nach aussen ftars und ichlaakriifiia« Dazu gehört alsp
Licht nur der äußere Ante-an sondern in erstervinie die Erziehungsqrbeit an uns und unseren KA-
mseraden Charakter Mut und Ausdsauer. die
Faupkelueufchaften des Deutschen, müssen wir in
uns und unseren Jungen bilden und starken. Nie-mand darf lich feines Mut-es. feiner Hilfsbereii-.
ichaft oder feiner Anat-sauer rühmen. wenn er fsili
Einmal voll einsetzte. Nur den Stimgen nenne iili
aus-dauernd der nach zehn anitrengeuden Marichen
ohne Murren zum ein-en antriit. nur den mutig-
der immer wieder aufs Neue fein-e Bequemlichkeit
und Molichheit besiegt iind miiiia eine Aufgabe nach
der anderen ans-gilt und durchführi- nur der ist ein
guter Kamerad. der isa Stah- tiie Jahr aufs Neue
beweift Es iii seine Kunst. einmal mutig und hilfs-
bereit zu fein. —- So wenig man seine Muskeln
dureh eins-n Klimmzua starkmachen kann. ebenso-
wenig macht ein einmaliaea eintreten eure stunden-
itdast einfatihereit und ichlagkriiftia Macht MS
euren Jungen klar und laßt sie immer wieder an-
Wieny sieht ihnen immer ichwiertaere Aufrittben
und stellt ihre Ausdaiier immer aufs neue auf W
Probe, Wer lieh old Schmdchling erweist. mag lich
unter Mutters Schürzenzinfel verkriechen Lili-
aser wollen werden« wis- es dei- Führer mill: Flinl
wie ein Windsmnir nie wie Leder und hart wi-
crupvstglil Ihr aber, meine Kameraden. schafft durch
euer Vorbild und steted Opfer eine feste. iinerftbüis
ierliihe Organisation die in kraftvollem Auftreten
undaiiadaiiernnok Einige-bereiiisn«it ihre Ausgabe
aearnfiber Voll und Heimat erfüllt-«

Daraus wurde gezeigt. wie man am besten neue
Lieder und Sorechaiore rinnen Die Gestaltung M
tkäsiilitiabeuded ixnerbalflåmder eiiiiitelnen1 Krankewdz

a en un « ungeu en war e er äu er un-
li- IIIII des Ost-Was siteMM

 

Tagesordnung wurden verschiedene Fragen 
 

heime erörtert Abschltesend verlaa Kamerad Hoff-mann Worte des Führers aus einer Rede an die
IU end. Mit besät Liede »Nur der Freiheit gehört
un er Leben un einem dreifacheii iSie-a Heil-« auf
den ühre -ungstagunLeut-etc dieie kamerad chaftliehe Fu

Kuliiiiardeitui iii list-eilen
»Wie ein von berufener Künstler-band wiederher-

geitelltes Gemälde leuchtet die jüngste Vergangen-
heit in das Leben der Gemeinde unpeiien Es ist
darum notwendig, kurze Rückschau darüber zu hal-
ten- Die schon lange bestehende Singaenieinschqit,
dFe Vor etwa dweieinbalb Jahren ihre Tätigkeit
Ungelketh hatte, erwachte zu neuem Leben und
konnte sich schon zwei Tage vor der Landtagswahl
der Gemeinde mit einigen Liedern der neuen Zeit
vorstellen· Unoergeleich sollte uns bleiben, wie

Lehrer denn das Märchen von »Hünfel und Gre-
iel« und dem Finusperhäuschen auf unsere Gegen-
wart bezog. Wahre Beifallsstürme begleiteten feine
Apsführungetu Seine Anregung von offenen
Slugstundcn mit Erwachsenen fiel auf einen frucht-
baren Boden. — Am Ende einer solchen Singftunde
marschierten wir dann in dunkler Abendstunde zum
Scheiterhaufen, den Herr Taruttis jun. am Stell-
ufer der Werbe, weithin sichtbar, errichtet hatte.
Trog Wind und Kälte war die Beteiligung recht
rege. Zunächst richtete Lehrer K. einige Worte an
die Versammelten. Einige gefundene Steinbeile
zeugen, daß dieser Boden Jahrtausende hindurch
Siedlungsplad gewesen ist. Zur Zeit der Sonnen-
Wetide mögen schon oft hier mächtige Feuer gen
Himmel geludert haben. Mögen die äußeren For-
men sich auch mannigfach geändert haben, das Fell-T
mahnte stets zur Einigkeit und zum Vertrauen
Zum Schluß gab der jetzige Führer der Ordnungs-
dienft-Gruppe den Befehl zum Anzündeu des Hold-
stoßes. Mit den ersten Flammen erklang unter der
Leitung von Lehrer Nopens das Lied »Flammen
emporl«, dem später noch mehrere Lieder folgten.
Dazwiichen fand eine Ghrung des Führers der
Memeldeutschen statt. Fast jeder Teilnehmer hatte
einen oder mehrere Scheite zum Feuer Zuflucht-Wicht-
iim der Gefchlossenheit Ausdruck zu verleihen.
Stundenlang saßen wir dann später in der festlich
geschmückten und überfüllten Klasse Uszpelken, um
die Weihnachtsfeier der Schule mitzuerleben. Wür-
digen kann diese Arbeit nur derjenige, der selbst
einmal mitgearbeitet hat. Lieder, Bühnenspiele und
Reigen ivcthselten in bunter Folge ab. Beide Leh-
rer haben reiche Opfer an Kraft und Zeit aufbrin-
gen müssen, um einen solchen Abend auszufüllen —-
Am darauffolgenden Morgen wanderten bei Kälte
und Wind beide Lehrer von Ußpelken nach Gals-
don-Joneiten, um für den plötzlich erkrankten Leh-
rer Griegoßies einzutreten. So konnte zur beson-

deren Freude der dortigen Jugend die Weihnachte-
feier doch noch stattfinden Nach kurzer Einstim-
mung sprach Lehrer K. über ,,thtliohe Sendung —
göttlicher Weg« zu den Erfchienenen, die auch den
letzten Winkel gefüllt hatten. Die Spannung wah-

rend feiner Ansprache war sehr groß. Den übrigen

Teil der Feier bestritt fast ganz Lehrer Nopens.

Das alte Jahr schloß mit einer gemeinsamen Feier

im Gafdhaus Gudßuru Die Maiden der Sinn-»ge-

meinfchast hatten keine Mühe gefrheut, die Mississ-
tafel festlich herzurichten In einer kurzen An-

sprache, die mit lebhaftem Beifall aufgenommen

wurde, ermahnte Lehrer K. die Jugend, kamerad-

schaftlich zufammenzustehsen nicht nur bei Feiera,

fondern auch im sonstigen Leben. Seine Freiheit

wahrt der Mensch, wenn er die ihm gestellten Auf-

gaben mdgliehst noch besser erledigt als man iie voii

ihm erwartet. Mit einer solchen Vorbereitung kann

die Fahrt in das neue Jahr getrofr eingetreten Zer-
den.

.

einer beriiieiieii rii po del
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Any-e ung des Ortsgruppen ührers Po en-
dickklIuefnnen Zur Gründung einer eritienen rit-
nunasdieustgruppe hatte sich eine größere Anzahl
Ordnunusdienftmiinner am FreitUFg bei· Wilder-

mannsPiltupdnen eingefunden. ach einer Be-

ariiszungsaniprache des Ortsgruppenleiters Patien-

dick ergriff der Kreisleiter RadeuiaehewWinge das
Wort und sprach über Zweck, Ziel unsd Ausrüstung
des berittenen Ordnungsdienftes. Dann verbreitete
sich der Kreisgruppenfuhrer oom Ordnungs-Nenn
Lepa-Barsdehinen über technische Fra en.· Au
Grund der Erörterungen traten fosort 1 Mitglie-
der der Gruppe bei. Zum Führer der Gruppe wur-

de Ortsgruppenleiter Papen-dick-Jennen bestimmt.

er ammiuiig uiid Gemeint ite-
Geneifhffid ioiis MänneiRiaiiovoieiiiV

Wiiihiv
hatt-e der Mäinnergefangverein

Wif will ein-e außerordentliche Generalver-
sammuna einberufen, die tin HotelGieie statt-
fand. Das Memellgndlied leitete die Versamm-
lung ein, zu der fünfunddreifzig Mitglieder er-·
schienen waren. Der Geschaftsfuihrer gab den-
Jsahresbericht und konnte feststellen, daß im all-
gemeinen reibt fleißig gearbeitet worden. ist, daß
allerdings bei einigen Mitglieder-w die volle
Hingabe nicht vorhanden war. Anfchließend fand
die Kasseniorüfung statt. Während derselben wurde
idber das fünizehnte Stiftungs-fest des Vereins
beraten, das am 4. März in den Räumen des
Hotels Giese stattfinden soll. Die Vorbereitun-
gen dazu wurden dem Feitausfchuß aufgetragen.
Nachdem die Kasse für richtig befunden und dem
Kasten-wart die Entlastung erteilt worden war,
ernannt-e der Vorsitzende die fehlenden Fahnen-
junkek und deren Stellvertreter Zum Sidng der

ento-
ii. die sich hauptsächlich auf die künftig Ver-

glidarbeit bezogen. Der Vorsitzende- Prifzentor
Enieleit, betonte- daß iedes Mitglied werdend für
d Verein tätig fein müsse, weil die Annahl der
Alllfiven besonders gering ist, abgesehen davon,
dass auch die passiven Mitglieder starker vertreten
sein könnten. Die Geiangvereine sind die ersten
Kuliurträaer im Mem-elland. und ihre Arbeit muß
deshalb in jeder Weise gefördert werden. Ferner

Sonnabend

mupz n g en über die Teilna e an den
Ueduieigsabe en und über die Auszeichnung lam-

behandelt.  « 'er, verdiente-r Sau esbrüder
KLEMM Mit 'h-« Ungdeder und

 

ihrer Ungehdrigen fanls dann in dem feftlfih
geschmückt-ais Saale ein Gemeinschaftdabend statt,
der die Li e zur Heimat, zum deutschen Liede und
die Berbundenheit des sanger en Kreises zum
Ausdruck bringen·soilie. Dteier weil ist voll er-
reicht worden. Mit dem alt-en deutschen Sänger-
gruß bewillkommnete der Chor feine Gäste, Und
er Vorfitzende nahm in seiner Beng ungsans

sprache ausi ihn Bezug, indem er ausfii rie, daß
für uns Memeldeutfche dek Heimatfang, der
deutfchd Sang. fast ganz verboten war, bis durch
den grossen Führer alle-Deutschen die ungeheuren
Uniwalaunaen eintraten und auch bei un unter
der Führung von Dr. Ernst Neumann vieles
gewonnen wurde. Jetzt könne wieder frei gesun-
gen werden, und um den Dank zum Ausdruck du
bringen« sollen in erster Linie Heimatlieder erklin-
gen. Redner wünschte. daß der Abend in schönster
Harmonie verlaufen möge und daß trotz des
kleinen Kreier die Gemütlichkeit umso größer
fein mügez Er schloß feine Ausführungen Mit
einem dreisachen ,.S-ieg Heil-« aus den Führer der
Memeldeutiihew Dr. Neumann. Das gemeinsam
gelungene Freiheitslied leitete u den Darbietun-
gen des Chor-es älter Er dra e die drei Lieder
»Deine Walde-: r« ich rauschen«. »Wi» daheim
war-« und »Ich weist ein kleines Land-« zu Siehst-
die reichen Beifall· fanden. Als Ueberraschung
stiegen dann zwei Lieder des Sangesbruders Hahn.
Es waren großartige Erfolge. Die Stimmung war
ausgezeichnet; in der Gefangsvauise wurde bereits
gebannt. Der Chor fand dann die Lieder »Freiheii,
die ich meine-C »Die edanken sind frei« und das
von Ludewigs vertonte »Heimat, steh fest«, das
ebenfalls uberaud ftarken Applaus hatte. Beim
folgenden Tun-a unterhielt sich die Jugend mit
lustigen Spähen und Liedern, so daß die Stunden
lehr schnell vertan-ten Ein jeder Teilnchmer
dürfte ein Stückchen Freude von diesem ANY
mitgenommen haben. «

Versammiuii der Si il er waii s-
innimo und ihr freieif Sniliaiitffedzeiiiiinlfio

des streitet Poaegeii
Am Sonnabend fand in Pogegen die Quar-

ialsversauimluna der Stelluiacberawanasinnuug
statt. Odermeister R. Meyer-Willkiichken begrüßte
die Erfchienenen und erstattet-e dann einen Bericht
iiber die Odermeisteriagung, die am Sonntag dem
4- Deaemberi m Heudekrua stattfand. Dann zog
Kafsierer E ,Meuer-Louwouen die ausstehenden
Junungsbeiira e ein. Im Anschluß gab der Kuliss-
rer den Kassen« erlebt. Die Klasse wurde duer die
beiden»Prüfer Jurgeleit und Lebuert geprüft und
buchmaßig so wie dem Bestande nach in Ordnng
befunden. Auf Austrag der Ksaiierprüier erteilte
dann die Versammlung dein Vorstande und dem
Kafsierer Entlastung Der beim Jsahresasbichluß
sich ergebende lieb-erschafft wurde aus das neue
Vereinsjahr vorgetragen Nach kurzer Beratung
wurde der aufgestellte Haushaltsvlan für das
Jahr 1989 angenommen Ein-e Gesell-endrüsung,
die der eingiae Prüslina Einil Gailus bereits in
ihrem praktischen Teil beitande hatte. bestand er
auch vor dem Prüfungsausichug mit «aut«. Im
Anschluß wurden noch einige weniger wichtige
Innungdanaelegeiiheiten geregelt Dann seh-lob
der Obermeifter die Verfammluna mit einem
dreimaligen »Sie-z Heil-« aus das Memeslland —
Dann trat die freie Sichmiedieinnung des Kreises
Poaegen zu einer Quartalsoeriammluna zusam-
men, die von dem Obermeistee Neuliauer eröffnet
wurde. In seiner Erdffnungsansprache kam er
auch auf die Schicksalswenide im Memesllansd zu
sprechen und wünscht-e, dafz unter diefen Verhält-
niisscn das nsege Jahr sich für das Schrittes-Wand-
merk erfolgreich gestalten möge. Mit dem Eintritt
in die Tagesordnung wurde zunächst der Mit-
glieder-bestand festgestellt und dann die Raums-
eitrsiige ein ezogen Die beiden Lehrling-e Alired
Raudies u Kurt Bleiih wurden nach bestandener
Eignungdprüsung in die Lehrlinasrolle einge-
schrieben. Drei Lehrlinge Paul Rinikus, Emil
Mgsssalskn und Johann Sieger mußten sich der
Gesellenprüfung unterziehen Ali-e drei Prüflinge
bestanden die praktische und theoretische Prüfung
mit Erfolg. Sie wurden vom Oberweifter zur
sheftandenen Prüfung bealückwünsihi. Dann wurde
ihnen feierlich der Gefellendrief überreicht. Im
weiteren Berlan der Siduna wurden need einiae
interne Angelegenheiten geregelt Dann schloß
der Oberweifter die Sitzung. ai.

Volleniamniimia des Honiiveilirveieiiii
Coadiuilieii

An einem der letzten Abende fand im Lsokaldes
Kaufmanns Busch-wallt in Coadiuthen die erste
diesitthri e Vellversainmliing des Handwerker-
oereino oad uihen statt, die einen guten Besuch
aufzuweisen tie. Der Borsteende des Vereins,
Tischlermeistier Voigt. eröffnete die Versammlung
und bezeichnete in seiner kurzen Beariißuiigsan-
iraihe diese Versammlung als die erste freie
sollversammluna nach der Aufhebung des Kriegs-
ziuftandes. Es wurde dann in die Erledigung der
Tagesordnung eingetreten Nachdem anschließend
vom Kassierser des Vereins die Mitgliedsbeitraae
eingenoan worden waren, entwichete sich über
den nächsten Punkt der Tagesordnung Besprechung
über die Feier des Winterfeftes, ein-e länger-e
Aussprache Es wurde hierbei zum Ausdruck
gebracht, dafz es sich bei dieser Feier, die am
Sonnabend dein 4. February stattfinden foll, um
das shjiährige Stiftuwgdfeit handelt und daß man
dieses Fest daher in größerem Rahmen feiern
müsse. Es sollen hierzu nicht mir auswürtige
Vereine, sondern auch die Handmrkskammer des
Memelgebisets eingeladen werden« - Schließlich
wurde der Festaudfihud beauftragt, alle Vorbe-
reitungen zu treffen und für eine würdiae Gestal-
tung der Veranstaltung Sorge zu tragen. Nachdem
noch einige interne Angelegenheiten erledigt
worden waren. schloß der Abenden-te den geschäft-
lichen-Teil und gab bekannt, daii der fediae
Inst-aber des Vereindlvlald. Kaufmann Posth-
wgdt, am tet. Januar Coadjutben verlasit und dafz
daher anschließend ilr ihn eine Abschiedefeier
stattfinden soll. Bei der nun folgenden Abschiede-
ieier, die sich in sriidlitdsier Stimmung über meh-
rere Stunden ausdehnta wurde auf das gute
Verhältnis zwischen dem Verein und dem Lokal-
inhasden das fast 20 Jahre lang ,bestanden hat« so
manche Flasche geleerd p»

. Londoirisdiasiliilie tieriaiiimluiia
. iii Studien

Dieser Tage fand im Saale Palm in S u ken
eine Versammlung des Landmtrtfihaftliihän gOrts-
veeeina Szugken nati. Der Verein-leiten Land-
wirt Benfing, eröffnete die Versammlung it dein
gemeinsam gesungen-en Liede »den- der Freiheit
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gehört unser Leben-. Er gab feiner Freude dar-
über Lusidruch daß diesmal besonders viele Bau-
ern und Bauerinneu der naheren unsd weiteren
Umnebuiia erschienen seien »und begrüßte besonders
herzlich den Generalsekretar der Landwirtf gfts-
kammer, Diplomlandwirt Brokoph, und die eite-
rin der Land-wirtschaftlichen Haushaltungsfchllle,
Frau Sonn-Weist Sodann erteilte er Diospyr-
lanidwirt Brokoph das Wort, der u. a. ausführte,
daß trotz der gsebefferten politischen Verhältnisse die
Landwirtschaft fi noch immer in troftlofer Lage
befinde. Die erz elten Preise bezahlten knapp die
Arbeit. Doch hoffe er, und mit ihm wir alle, daß
die nahe Zukunft uns auch hier eine wesentliche
Besserung bringen werde. Nachdem er noch kurz
die Lage gestreift hatte, ermahnte er die Bauern,
ihre Söhne in die länsdlichen Fortbildungsschulen
zu schicken. Der Besuch dieser Schulen sei von
außerordentlicher Bedeutung für sie selbst, ivie
überhaupt für den Bauernstand. Anfchließend hielt
Frau Turm-Wolf einen sehr interessanten Vortrag
mit Lichtbildern, in dein sie den uhörern die
Wohnlultur im deutschen Bauernhau e nor Augen
führte. Nachdem die eingegangenen Zufchriiten
erledigt waren, wurde beschlossen, die Gründung
einer Frauen-granste in der nächsten Sitzung be-
stimmt vorzunehmen. Hierauf trat eine größere
Anzahl von neuen Mitgliedern dem Verein bei.
Nach Abfsngen des Heimatliedes ,,Kiefernwälder
MuscheU« schloß der Vereiusleiter die Versamm-
lung mit dreifachem ,,Sieg Heil-« auf unsere Hei-
Mut Und deren Führer Dr. Neumgnn.

I

Altes Mitglied des Kriegeroereins Piktupiinen
zu Grabe getragen. Dieser Tage wurde eines der
alteften Mitglieder des Kriegervereins Piktupö-
nen, Christovh MikatsBirstoniichken unter
gwfler Beteiligung der Bevölkerung der Krieger-
kamergdichaft Piktuoönen und der Freiwilligen
Feuer-mehr Biritonischken nach dem Viktupöner
Friedhof zur lebt-en Ruhe geleitet. Nachdem Pfar-
ter Dauskardt die Leiche eingefegnet hatte und
die Kranzniederleauiig durch Vertreter der Ge-
meinde und der Vereine, denen der jetzt Verstor-
bene angeh«orthatte, erfolgt war, gedachte Kamerad
W. Schwindt in einer Anforache der Verdienste
des Verstorbenen in der Gemeinde und iin Schul-
verdaud Kamcriidschasttifsihrer Horn erwähnte die
militarisebie Laufbahn des ietzt verstorbenen
Mikat, der bei den Wraiiael-Kürafsiercn gedient
und auch den ganzen Weltkriea mitgemacht hatte.
Mtkat vwar dser erste der verstorbenen Kamerad-
ichgftsmitglieder, an dessen Begräbnis die Krieger-
kameradschastPikiiiOöimn nach zethsahren wieder
offiziell teilnehmen durfte. Zu Ehren des Toten
san-d anfchliefzend im Vereinslokal eine kamerads
schaftliche Trauerfeier statt. d.

Der Sturm Mulden-Ost des Memeldcutichen
Ordnungådienftes hielt dieser Tage feine erste
Siturmti ug aus dein Soortplaiz in Krevwdhs
nen ab. Kurz vor 1 Uhr konnte man aus alleni
Richtungen schwarz uniformierte Truops ein-
marschieren sehen. Punkt 1 Uhr standen die
Gruppen Lgiiaßaraen Sud-ebnen Viktupönen,
Cullmen und Nattkiichken auf dein Soortplan an-
actretem Gruper wie Nattkiicbken und Piktupbs
nen mußten teilweise etwa 12 Kilometer bis zum
Platz marschieren Nachdem allie Gruppen in einer
Formation gute 2 Stunden unter der Leitung von
Franz Schedautzkt-Kamusvowilken geübt hatten-
aizig es mit frohem Gesang heimwärts-. Troii der
Kalte und der schlechten und verschneiten Land-
wege achten die Ordnungsleute einen frohen
und friichen Ein-druck.

Der Sturm Vogegen Nord des Memeldcutfchen
Ordnungsdienftes trat am Sonntag vormittag auf
dem fihneebedeckten Sivortolgtz in Stonifihken
auiii ersten-mal vor feinem ersten Sturmführer
Jakusrheit an. Der Sturm besteht aus den Grup-
pen Rucken, Paskamoiicn, Coadiutiben Pilaschkem
Galsdonsklionseitem Szgmseitkehmen und Kaina-h-
len. Nachdem die Gruppenführer ihre Meldung
gemacht hatten, übernahm Sturmführer Iakuscheit
das isdommando über die gis-im angetreienen
uniformierten Ordnungsdienftmänner. Nach eini-
aen Wunden in dem knietiefen Schnee aus dem
Sportplatz gings auf die Cbaussee wo in Sechs-er-
teihen mit kräftigem life-fang mai-schiert wurde.
Zackige Uebunaen und »Lausfchiitt Marsch-Mariens
ist-raten site die notwendige Wärme. Nach W-
Stunden erfolgte der Befehl »Wegaeireten.« Die
Uehuiigen klaioptens vorzüglich Eg-

Genieiuiihuitsalieud der Singgemeinsehast Gead-
fntbeia Ende der letzten Woche veranstaltete die
Sinaaemeinschaft Coadjuthen einen Gemeinschafts-
abend. Bei hellem Mondschein zogen auf schwebe-
deelter Straße die Mitglieder der Unterbeszirke in
Michlsdfse en Zügen- Marschlieder fingen-d. in den
abendfti en Ort ein. Schon bei Beginn dser Veran-
staltung war der große Saal des Kaufmanns Nan-
buir bis auf den letzten Platz gefüllt. io daß später
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einfreffensde Mitglieder in den Vorräumen bleiben s
mußten. Unter der Leitung des Kameraden Priichs
mann wurden zunächst die im Lsaufe der letzten Zeit
geübten Marsch- und Frieiheitslieder gemeinschaft-
lich gesungen. Der Frohsinii der Anwesenden stiea
bedeutend, als nach ein-er kurzen Pause Kamerad
Purivins mehrere Stückchen mit olattdeutschsein «
Text tiortrua. Besonders großen Anklang fanden
die beiden Gefchichten »Die fidifche Post« und »Wie
Hindenburg de Ruife rutichmet«. Wäibrensddeifen
hatte man unter den Anwesenden zwei Meister der
»Sie-hat« ermittelt und auch gleich »verpflichtset«.
Stühle und Tische wurden zur Seite geschoben, und ;
bei dem beschwingten Rhythmus der Tanzmeiien
huldigte man dem Tanze. Ungefähr bis Mitternacht
währte das fröhliche Treiben. worauf man auf dein
mondhellen Marktplatz Aufstellung nahm. um nach
Haufe- zu marschieren in.

Diebstahl la« Coadinthen An eine-m der le ten
Tage ist dem « gufsmann Puichivadt in Coadiu den
aus seinem Gefcktästsloskal eini- ihm gehörige
Jsagsdslinte enstweudet worden. P» der von der
eiaad zurückgekehrt war. hatte wie immer üblich-
feine Flinte« in eine »Eure des Verkaufsraumes
gestellt- um sie dann fpater zu reinigen und in die
Wohnung zu tragen. Als P. die Reinigung des
Gewehrd vornehmen wollte. konnte er die Flinte
nicht mehr finden. Es handelt sich um ein Selbst-
iugnnee-Dopuelfslinte, Kaliber Isi« die lehr gut
erhalten war. An der Seite eines Lauer befindet
flieh dass Fggzikzeichenqzu tsäefthi zzveierlaüher Krguz
e en er mindr. - is e e erer n una er

Fl nie hat P. eine Belohnung ausgelebt,g ’ o-

Prftikenbau in Czillntten beendet. Dtee
wurde der Brücken-hast inSzilluiteaneend t.
Die Zufuhrstrade nach Grosuielk n war seit ein-ern

en Jahr unterwinden Die ihn-er passiert-bauen · «
andwege muss-ten benutzt werden. Da r t— es

ür die Uni eaeizd eine roh-e Erleichtefkiugkstdad
er Or u It end ! - «

Tage « f

tin read-i in. ;
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»Wir müssen die Perlen über das Basses htm-
en«, sagte Moore« »die Polizei ist bereits auf un-

erer Spur. Die Perlen müssen noch heute nacht
Amerika oerlassen.« · « «

»Um fünf Uhr abends geht die «Oceania « sagte

Tollino, »ich habe zwei Platze erster Klasse ge-

nommen-« s .
»Auogeschlossen«, wehrte Moore gelangweilt ab,

«ift doih Unsinn. um Perlen kannst du nicht ver-

schlucken lind auf die iibliihe Art kannst weder du

noch Daisn die Perlen mit an Bord nehmen; denn

bei dem Stand der Dinge miisit ihr damit rechnen«

dass ihr beim Betreten des Schifft-o genau unter-

sucht werdet! Schließlich kennt die Polizei ia feden
einzelnen von una. Lder willst du diesen Millio-

nenwert einein Fremden anvertrauen? Aiis Nim-
nierioiederseheii:-« «

»Werde uial bei Gregory anklingeln"« meinte

Colline und hob den Obrer aus.
»Das Newnorker Telephon gehört auch ins alte

Eiseii«, iiiitrinelte er. «Vin in fremdem Gespräch
Ich werde...« · .

Was Collinel «,iviirde«, erfuhr Moore einstweilen
noch nicht; denn seine Miene nahm den Ausdruck
völliger Gespanntheit« fa« Ueberraschung an·

»9iube« verdammt doch... kannst du nicht den
Mund halten«« rannte er dem anderen zu« der wie-
der zu sprechen begann« und hielt die band an die
Sprechmiisrhei.

»Unsere Sache ist bereite in Ordnung«, sagte er
nach einer Weile und hängte ab. »Carmen Corne-
nera«wird unsere Perlen aus die »Oeeania« neh-
nen.

,«Wir habeii ioahrlich keine Zeit zu dummen
Spähen·'« sagte Moore« und steckte sich eine Zigas
rette in den Mund

»Das ist kein dummer Spah«. Collino sedte dem
anderen feinen Plan auseinander »Die berühmte
Filmdioa fahrt heute abend niit der »Leeania« nach
Europa. Ich kam eben in dao Gespräch hinein. Sie
tobt« weint« schimpft. Sollte gar nieht glauben, wie
so ein entziicleiidee Geschöpf fluchen und toben kann.
Aus der »Lceania« ist morgen rlbend wahrend der
Uebersahrt iiach Europa grosteo Fafchingofest Die
Camenera hat bei Winteuiaii ein Vetoiir Chifsoni
Kleid bestellt« voii oben bis unten mit Perlen be-
fticlt. Tit- fisiriiia ist« ivie iiblich nicht zur rechten
Zeit fertig geworden.

Die Schlepper, welche die »Oeeania« and dem
Hasen ziehen, werfen um fiitif Uhr lod· Ein Flug-
zeug soll zwei Stunden spiiter die »Lceauia« liber-
fliegen iiud eiii Ilsalet auf daa Tett werfen. Mit
dem Kleid. Wir braiiciieii seht nichts anderes als
einen Von-ti. der dac- Kieid in den Flughasen
brittsit!.«

» ein Gehirn hat seit dieser verdammten Per-
lengesihichte einen stiiaclo belommen«« sagte Moore·
»Die Cameiierii kann ed sich leisten, daß ein mit
falschen Perlen besetzten Veionrkleid in den grossen
Teich stillt· Wir liiiiiien ed und nicht leisten« die
Fische mit echten Perlen zn siitternl Du willst doch,
wenn ich richtig verstehe« unsere echten Perlen aus
dao llleid nahen lassen iiiid aus diese Weise oon der
Carmeii lsameiiera nach Bari-! briiigeti lassen?«

»Nattlrlith will ich dag«« rief Collincs utid schlug

mit der Faust auf den Tisch, dasz die Coktailgliiser
in die Höhe sptim en« »Sie wollen das Kleid dem
deutschen Flieget srnemann übergeben. Der Deut-
sche wird feine Sache machen, daraus könnt ihr
euch verlassen. Die große Carmen Cainenera wird
teine Ahnung haben, wie tostbar ihr Kleid ist« Ita-
tlirlich müssen wir oor Ankunft dei- Schifer die
Perlen wieder vertauschen. Tag werde ich selbst
mit Taiso besorgen. Tu nimmst morgen die .Bre-
met-« nach Cherbourg. Auf Wiedersehen in Paris.
Moore. A

Der andere schien sich von der Ausführbarkeit
deo Planes überzeng zu haben und brummte ei-
was, dao wie eine Zustimmung klang-

»Aber auspasien aus die llaneli-Vande. Ich wette
tausend zu eins, die Burschen werden versuchen.
und die Perlen abzuiauen Tiao ist eine grossere
Gefahr« ald wack»une.von der Polizei droht. Vor
allein « wir wisfeti ia nicht« wer setii atleo zuin
stauen-Gang gehort.«

Tie »Oeeania« lag noch am Pier in Hobokem
dampste aus ihren beiden, gedrungenen Sihloten
und zitterte leise vor verhaltener Kraft. Der
Tampsheuler hatte dad letzte Mal geheult. schaurig
und sehnsüchtig zugleich. Tie beiden vorderen
Gangwaos waren uhon eingezogen worden, nur
miktfchiffa führte noch eine gedeckte Treppe in das
Innere des Ozeanrieseti.
Am Eingang in das Schiff standen zwei Offi-

ziere und der Obersteward mit seinen iveistbefracks
ten S-tewardg. Außerdem zwei Beamte bei-« New-
vorker Polizei-Tsepartetnento. Tie Isahrgiistc wa-
ren bereits an Bord, diesmal elfhundert« nur einige
Nachzijgler hasteten noch die steile Treppe hinab
und blatterten neroös in ihren Papieren und Pas-
sen, die von den diensthabenden Polizisten aenaii
durchgesehen wurden.

Als eine Dame auf dao Schiff stieg, meisikanii
fcher Typ, schon« Mit zarteltl Teint« schwarzem Haar
und dunklen Augen« warfen sich die Offiziere ber-
itohlene Blicke zu. Unmittelbar hinter der exoti-
schen Schönheit betrat Collind mit Tiiisn dao Schiff.
Sie waren die letzten der Nachziiglen

Sile ihre Paue durchgesehcii waren« atiuete
Collins erleichtert aus« Tag war ja besser gegan-
gen« alo er gedacht hatte. Schade —- hatte man dao
geahnt, so hatte man die Perlen gleich mit aii Bord
nehmen können.

Jetzt wurde die Treppe eingezogen Tie Musik
lchuietterte einen slotteii Marsch gegen die grauen
Waiide des Viere, die sich langsam voii dein Damp-
fer entfernten. Tie kleinen Zsiehhuiide ipaniiteii
sich vor den groben Kameraden, dann zog die »Lee-
aniii« langsam hinaus, ruhig und iiiaiestatifch. wie
ei- ilire Art war.

Zwei Stunden spiiter hatte man bereite Saudn
book hinter sich und nahm Kitrd auf dat- Naiititckets
Fett-ersehnt Tie meisten Passagiere hatten sich tin-
ter Leik begeben, um auaziipacken iiud sich sur dad
Diiiiier iimzuziehein

fttsiitr am obersten Teil, neben den beiden Teutiies
plahen, ging ciue Tanie iierviies aus iiiid ab und sah
angestrengt nach deiti Westen, wo die tiiiste in der
Abendriste verschwunden war. Sie war schon flir  

can-Mc-
VOMM

das Abendesseii umgezogem Sie trug ein weißes

neckten-in das qui de- Schultez von ems- WIM
Blume gehalten war. Um die Schultern halte sie
einen Hertnelinpelz geworfen. Eo» gab NEMAan
Vord, der diese dunkle Schönheit nkchk Aus den ersten
Vua ektamit hinte, qu sie doch die aeteierte Flim-
dioa: Carmen Camenera.

Earmen war selbst viel zu aufgeregt, utn zu be-

merken« dast ein iungeo Mädchen ebenso nervoe aus

dein obersten Teck auf und ab ging. Tat-I junge

Madchen war von jener sanften Blondheih wie

inan sie nur in Skandinaoien oder in Norddeutsch-

land findet. Jhr Gesicht war weiß und regelmaseien

die Wangen waren gerade nur rosig angehaucht

wie in leichter Erregung » »
Man horte hier oben nichts alo das Zitternder

Schiffemaschinen und dae Zischen der weißen Wel-

len« die vom iiorwiirtcsschiessendett Steven seitab

sitiaiiinten Eis wurde duster und kühl. ·
Am Hect standen Colliiio und Daisti Auch sie

starrteii seht auf den kleinen sitsiiiarzen Punkt. der

rasch näher kam. Bald hörte man das Surren des

Flugieuge. Ter Flieget hielt genau auf die mit
ganzer Fahrt durch die leittite Tiiauiig vresihende
.Lceania« zu. steht hatte er das Schiff eingeholt-
nian sah einen bebrillten Kopf, der sich aus dein
Rumpf beugte. Tab Vriiinmen des Motoro starb
ab, wie eine Morde glitt dao Fliigzeug iiber deui
Tatnpfer. Collino preßte die Hand seiner Beglei-
terin in seiner sehnigen Faust. «

»Wenn er nur trifft, er ahnt ia nicht« was dass
Kleid wert ist« flüsterte Daisn

Collino verfolgte aufmerksam das Manöver des
Fliigzeugix Jetzt schwebte es diiht iiber dein Lichter-
deck der »Lceania«. Ein weißes Bündel löste fith
von den silbernen Schwingen, fiel direkt auf den
Tennisplatz zwischen den beiden Schlitten

Fast gleichzeitig waren das fremde junge Mad-
ihen und Carmeu Camenera auf das Paket zuge-
laufen. Tief aiifatmend reichte dass Miidiheii der
schonen Merilancrin den seltsamen Fund.

Colliiid klopfte Taifu leicht auf die Schulter-
-’Jiuuiuier ist gealiickt. Tie Perlen befinden sich auf
der »Lceauia«. Ter Pilot hat seine Sache so gut
geiiiaihi« ale ob er geahnt hatte. wad dieses Kleid
sur iino bedeutet«

»Wie hast dii dao zuwege gebracht?« fragte Daifv
ihm- Vealeiter mit einem bewitiidernden Blick,
ivahrend fie langsam die grosie Treppe znni Speise-
wagen hiiiabftiegen.

»Nichts einfacher ale daa«, gab Collines zur Ant-
wori. »Mein Bruder Villii holte dao Kleid mit eiiier
gefiilschten Legitimation von Whiteiuan ab. Moore,
nahte mit seiner Schwester in einer Stunde die Ver-
len nin. Dann brachte Villv das Kleid ordentlich
tierpackt alts den F-litgplatz, wo der Pilot schon war-
tete. Alled weitere hast du ia eben gesehen. Morgen
nach dein Fest beginnt un.sere Arbeit.«

Die »Oeeauia« hatte sich vierundzwanzig Sinn-
den weiter iu den iitlaniischeu Ozean gearbeitet«
der sich diesmal ooii feiner besten Seite zeigte.

»Heute abend grofceo Praschiugfesn Taiiien iit
iiisstiitiien oder grosieiu sibendlleid mit
Maokm Herren in Siiiokiiig oder Fraek mit  

 

    
»Heute hoch!«

bunten Rappen. Alles Nötige beim Bord-

smnd Tischler mit gkiinem Tug- ubejrzvgenen Tafel

ini großen TreppFUUCUD dSZ GENIUS-M le
Ein arauhaarlikgeurz glroiitt im tk c aanter

It i den xa mil« · , » »
Hchcsrjtskk djkskk Herr, der ttetd iii der-sinds unfe.

rer berühmten Cur-Fett batugnera iu. fragte der
- t» eritewar . ·

GENIUS-s-kfpkelkztkoggp gab der Cheftteioard zur
Antwort. »Tars ich ihnen MMI Etsch besokgkw
Mk. Straiiiford2« schiert dann hinzu. »Es wird

heute toll zugehen! Jtt la Einschluss «
»Nein daiike«, gab Mr. Straziitord zur plntiookk

und liest sich noii dem bunten Strom iiiLie Mitte
des Saaleo treiben. Deine Futt, der ruft dek-

sihiedener Parfiitito, dao isselarhter einer heitere-n

Menschenmiifse uiid die rhiuhinitcheslkigsk der Tanz-

kapelle schlugen ihiii entgegen Die Safitioiiiaschi.

nisten hatten bunte Lichtgirlanden krezki und auek

unter der hohen Teile dco durch drei Z ecld gehen-

den Saaled aufgehcingt. Eine oerfchioenderifihe

Beleuchtung blendete die Panagiere. Auf der brei-

ten reichgeikhiiitzteu Pruiiktreppe zur großen Hau-

faiieii nach auicrikaiiischer liieiiflzigeiilieinTizmen

itnd befraette Geiitleinen auf den Stufen, die Sekt-
glaser iti der Hand. Tie grossen Glaoturen zwilchen

Halle und Vailsaal waren entfernt worden« uberall
standensVliimeiikiibel und kleine Palmen zur Ber-
zieruiig. ·

Die fchilne Carmeii tanzte mit Oberst Streng.
Der schlaukgewachsene, sihoii etioaa ältere Otfizier
hielt die fthiiue Frau fest an seiner Brust, so iiins
schliiiigeii tanzten sie den raschen Walzen den die
Sciiiffokapelle sent spielte. Tad kostbare Veioiirs
kleid liest die grosie, biegfaiiie Gestalt der Eainenera
zur vollen lfieltiiug kommen« deren tiiiicken bid zur
tsiiifte eutbioht war. Tie Kapelle spielte in der
Halle, gegeiiiiber der offenen Fliigeltiin Von dem
nackten Rucken der Cameiiera siel das Kleid in einer
endlofcn Schleppe hinab« deren Ende sich die Dioa
mit einein Band um daa Handgeleuk geschlungen
hatte.

illus der heftig atineiideii Brust der s-’i··siieii Frau
leuchteten die tsieiheu der grosien Perle» Eine gol-
dene« mit Perlen besehte Schnur wand sich spiral-
fisrmig auf einem baut-breitem silbernen Band von
der Lichselhishle bio itiii die wohlgeforiuten Hiistein
Auf dem Scheitel der blauschwarzleuchteiiden Haare
blihte ein Vrillautendiadenk

Wird fortgesest
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Die Vatade oor Taladier iii der case Gaddo
Ins feiner Jiifrclitonöreife durch die Veseftigunaegclsictc in
case Gab-L wo eine graste militarifehe Illarade stattfand.
selt. vor dein Taladici nialirend M Vordeiniarfched Aufstellung genommen dane.

Tunesien besuchte Taladiet auch die
Im Hintergrund sieht man das

 

Dao Sieger-Paar s
tfrneut hat das Weltmtistersslsaar s «-
Marte herber und Ernst Vater, die deutsche Meister-
lcbaft im cickunstlauf errungen.
net Mestbtviftetpaar Paufiti noch bessere Leistungen
ieigte ald ini vergangene-i Jahr, war doch die Lei-

gkpße fiung der Weltmeifter gesalliger imd damit erfolg-
reicher.
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Obwohl das Wie-
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Erster deutscher Skifieg beim S. Großen Preis von Paris

Ein Bild von dem Jnlernationalen AlpsnenZlisRenncn

·. »Z« ! « I

iitn den 6. Großen Preis don
« Im einleitenden Absabrtijlauf wiederholte Cin ll Er n s » ihren

Bottabrefieg Lsier sieht man Christi mit den anderen Mitgliederni deradzeiijtsgknuasslanns
fchaft: tvon rechtes Willh Palas, Rudl Kranz, Lantfchiier. Christi Elanz und Verth-

a,si-i«

, Ist-uIT »Ur«. , »
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l.

LIIFIT pster MGiSthstie Iird
ans e nett Bat-se aeso t. Its
der erfolgreichen cfscnuoe fiancoe
in Kaialonicn machte unser Wildbr-
titdtetstattet dieses Bild nach der
Inkdelning eines bolftdetolftisehen
ARE-Restes. Der tsi hause versteckt
gemesene Schütze kommt gerade her-
ausgekrochen. nachdem er angesichts
der Umiingelung die hoffnungs-

lofigkett seiner Lage eingesehen dat.
— Rechts- Gii Mstekfciifl
der «.Taitiiesibera:« wir iii
Stetti- aebant aus den Zus-
dienft cftpteufzen entsteht gegenwär-
tig aus den Oder-Werken in Stettin
ein Weberschiff der Latinen-
berg«. Dieses Seitde zeigt die
Spanien, die gleittieilig auch die

Mdes Wchtffei berauscht-i- 
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- T tun zweiten Male in der lutzen Zeit der ei .
s » fees »G. S. V, vereinigten sich die Mitgliezerizsu

effem gemeinschaftlichen Lager. Das Winterlager fand
vom«28.»Dezember 1938 bis zum 2· Januar 1989 in
Schwur ort statt, war von dem schönsten Winiettoetier
egtiiis gt und wurde zu einem vollen Erfolg.

i m d MLZmeh 27. Dezember
» - ifs -»-«hu" e t er ind und peitscht den

«ti« en cchneellatschend gegen die Fenstern-het-
eii. » te MMIGU Leute Alls öex Straße schlagen

( ke» anielkragen hoch und ducken sich tief gegen
de S neeböeln
» Dz, marschieren einige Jungen mit schweren
tornistern ans dem Rücken daher; da kommen noch
einige, sind immer mehr sieht man heraneilen. Sie
kommen aus allen Stadtteilen und streben alle
"ijf«fif gemeinsamen Ziel zu: der S ule. Dort
finhet der letzte Appell vor dem A morsch ins
Winterlager statt-« »

Dann flehen die Jungen in der Tilrnhalle und
via en, i r Gepdck aufsteigen- »Tdrnister auf-
itia eli« ei t es, lind mit einer Liste in der Hand
untersuchen te aaaiekadschaitsiiiotet, ot- sedex aie
vorschriftsmäßigen Aiisriistungsgegensilinde einge-
gckt hat. Bei den meisten ist noch etwas auszu-

fetzen Hier ist die Decke nicht ganz fäuberlich aus-
"eschnallt-, dort sind die Schilhe nicht richtig ver-
sam. Solche und viele andere Kleinigkeiten sind
zubeachtem bis die Führer endlich zufrieden sind
sind die Jungen wegtreten können.

Meinen 28.- Dezember.
", Nun ist der große Tag da, und die Fahrt ins
Ointerlager soll beginneni Um acht Uhr morgens
esrsammeln sieh die Teilnehmer wieder» in der
ehule, und nachdem alles geordnet ist, rücken sie
it ih en Sportgeräteln den Sklern, Rodelschlitten,
chltitlchtthen und den Affen auf dem Rücken zur

sandkrugsähre ab. Dort stehen noch einige ängst-
ltche Mit er, die ihren Söhnen die letzten Ermah-
Tnungen geben. Und die Beforgnis ist ja auch
dutehaug ant Platze; denn erst im — nächsten Jahr

erben sie vieder nach Hause kommen. Dann
ährt der Fti rdampser ab, itild bald ist die Neh-
-tung erreicht. Die Vorhnt, eine Gruppe der besten
Sklläufey rückt sofort ab um in Schwarzort schon
alles vorzubereiten Die anderenioerden in eine
s ußgänger- »und Skiabteilung eingeteilt. Die

leinsten werdegiauf Schwarzorter Schlitten ge-
eizt, und die Fa rt geht los. «

. Das Wetter ist gut. Prächtiger Schnee ist an
Yen letzten beiden Tagen gefallen, unid bei dem
"iihten Frost knirscht es leise unter den Füßen,

« , ie Bäume am egesraiid beugen sich tief unter
der weilten Last. « »

» Die Vorhut eilt in schiellem Lauf vorwärts
und erreicht so nach einigen Stunden das Ziel. So-
xort beginnt eine rege Tätigkeit. Das Holz, das
chonvor Wochen beschafft war, wird zur Jugend-
berberge gefahren. Die Oesen werden geheizt, und
sofort beginnen die Köche ihre Arbeit. Dann geht

· es zu der zweiten Kochstelle, zu dem Haus von
Herrn Pieilih, wo auch die Hälfte der Jungen woh-
nen lsoll. Hier finden wir eine herrliche Küche nnd
wiiti erbare, geheizte Schlafzininier vor. Der
Ortsgruppenleiter von Schivarzort, Gemeindevor-
stehez Heinrich Pietfih, dein wir auch sonst großen
Dan schulden, hat wirklich ganze Arbeit geleistet.

Die Vorbereitiinasarbeiieli gehen weiter, und
nach Ablauf einer Stunde treffen auch die ersten
der Skiläufergruppe ein. Sie haben den wetten

· eg größtenteils gilt überstanden iilid wünschen
nun vor allem warmes Eisen und Trinken. »Dvxh
o weit ist es noch nicht« Da in beiden Kochitelleii

»iir über je 40 Jungen gekocht werden muß- schrei-
et die Arbeit langsam vorwärts-. Es müssen Un-
mengen von Kartoffeln für die geplante Kartoffel-
l PS gekocht werden, und dann da ert es endlos
lange, bis das Wasser auf dem Her der JUNG-
iherberge zu kochen beginnt.

. Unterdefsen werden wir schon besorgt,«denn von
den Fu gängern ist noch immkr nichts zu fehen..

lslc Oben es aus ihrem W g sur tbar schwer.
Obwohl aber in Srna-user auf der Po tftrafze schau
recht feste Spuren ausgefahren haben. sinken sie-
boch bei jedem Schritt tief in den Schnee ein. Selost
ltir dle Aeltesten ist es sehr aiistreitgelidz besonders
tils sie einige der kleinen Kameraden- die schon zu "
müde find, .an Rodelschlitten ziehen müssen.

Es ist langst dunkel geworden, als sie ankom-
men. Doch dann soll auch die Siivpe bald fertig
lein. Alle Lebensgeifter find wie-der erwacht. Fro -
lich sitzen die-Jungen um die Tische- johleti luft g
das -lcböne Lied von der Kartoffelsuppe", und schla-
gen mit den« Löffeln ungeduldig den Talt auf den
Tellem Als die Supoe erscheint, wird nennt
WAFUM Heißbunger verschlungen, und das riefige
Stuck Teewurst in ihr laßt auch den stärksten Eiter
satt werden. Danach wäscht jeder sein Geschirr ab
mid kaktmh seine Koje für die Nacht einzurichten
Edle Kameradschaftsfithret geben bekannt: »Um
359 Uhr liegt alles in den Betten, um Wt herrscht
völlige Nachtruhe.« Bald ist auch alles still, und
die meisten schlafen. .

Mitternacht ist längst vorüber. Da wachen
Milde dul. Weil meistens zwei Jungen in einem
Bett schlafen, ist es sehr heiß geworden. Die Er-
wachten unterhalten sich leise. Das störi wieder
andere iin Schlaf, und eine lebhafte Unterhaltung
will schon beginnen. Ein leises Kommando ertönt
ZUUIs In zehn Minuten fte en die Unruhesilfth
Mk dem Hof. Zur Strafe mü en sie auf der Dorf-
raße einige Male auf und ab laufen, bis es den-i
»«M«emdlchultsführer zu sgeniigenlfcheint Dann-
bth es zurück, nnd es istsnicht anzunehmen, daß
einer von, den Bestraften in dieser Nacht noch ein

Vrt gesprochen hat. (

, -Schwatzvrt. Sil. Dezember.

Morgens um sieben Us. r, es· ist noch recht dun-
kel, schmettert der Fanfarknbläfer das Signal »zum
Deckt-W Eilig springen die Jungen aus den Betten

- »O Die Pumpe der Herberge ift t ia Ord n
« Und wird erst im vLaufe des Tage instaUdgkltebF

mathan So Lebt es auf den Hof des »Es-viele zur

TM - Wo- Wspmis walte . Wir stehen im eisi-
MMÆWVW tief im Dum- and still-froh als
wir in daswarme Haus dtirückkehren zkdnnera Wir

lob-laufen hinaus, um sich draisån zu waschen-

lleiden uns an, bauen die Betten unt-treten um.
wird aufacht, rzum Mor en e . n.- Jeder

dustb »t« Qliäkgåldleil Sande thtn
ulite uFt Familie ersZderleiteTsdeejn Zü-
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two-alt-
"nd der Schlafräume an. Alle unoedentlich um-

Fklkegenden Sachen fliegen auf den do hinaus in
M Schnee, und manch elnerift wohl se r erstaunt-

låliml wertvollen Beste plötzlich vor sich auf dem
Oall-en liegen zu sehen Aber ohne die peinltchste
V Wind ge i es n einem Lager von fast 90 Jun-

gsäuder ver chiedenften Altersklassen nun einmal

Danach gibt es Frühstück Mulztassee und be-
ICBVC Brote. Nach einem kernigen Svruch beginnt
sie Mahlzeit and- oald ist fedek ooa der traf ian
Rost gesattigt. Nach einer halben Stunde wird
nochmals aufdem Hof zur Flaggenkissung ange-
tkkten Der Lager-letter erschein er U. o. D.
s Ukeklübrer vom Diensti meldet das Winterlager
Ues G. S. V. als an etreten zum Fahnenaopell
us vielen jungen Ke len ertönt dann das Lied:

»Willst tin Winde die Fahnen weh’n«. Der Lager-
leiterweizsä in kurzen Worten auf die Bedeutung
und den ert des Winterlagers hin: Wir wollen
als trelte Launeraden zufammenleben und Spott
reiben. Dle Grundlagö jeder ersorießlichen Ar-
eit dieser Art ist die tdtumg und die strengste
annesducht. Gerade die wollen wir hal eit lind

Uns-durch nichts davon abbringen lassen.
Mit den Worten eines Fahnenspruihes steigt

die Fahne am Mast empor. Jm kalten Oftwind
wehtlsie kraftig aus, und weithin leuchtet das
weiße Wappen tin-schwarzen f elde. Ein-e Fa ken-
wache wird bestimmt, die bei albftiindlicher lö-
funti aufdem Hos»immer aus und ab zu gehen hat.
» lte ubrigen·rucken zum Sport ab. Die Skl-
lau er machen sich ·an zum Schafenberg, die Rod-
ler gehen in Begleitung des ortskundigen Schwarz-
orter Ordnungsdtenstes nachd r Gegend des Tan-
nelitales. Wahre-nd all diese hie günstigsten Vor-
behkngunaen « für »thre Sportarten vorfinden-
müssen sich die Exsiaufer diese erst schaffen. Auch
aus«-sein Haff liegt eine dicke Schneedecke, die be-
seitigt werden muß. So machen sieh die Jungen so-
fort mit Schaufeln und Schneeschtvpen an die Ar-
beit Und schaffen sich in verhältnismäßig kurzer
ZEIT eine sticht allzu große, aber doch recht brauch-
bare Schlittschiihbahn, allf der sogleich ein fröh-
liches Hockelfplel beginnt.

spie Rad er haben unterdessen auch ·eeignetes
Getan-de gefunden, lind mit fröhlichen Ru en brau-
se«il»s»ie, tn eine Wolle von Schnee gehüllt, die
langen und steilen Bahnen hinunter. Ab und zu
stutzt jemand, so daß er in dein tiefen Schnee fast

Meile-lateinische oioe Jeaateeaae
.- . werden«-«Messde "

Der Sportklub ,,S-"eestern"-Mellneraggenveran-
staltete am Sonnabend. dem 7. Januar, in den Räu-
men von Strandvjlla feine diesjährige Weihnachtss
feier.·· Schon vor Beginn der Feier um 20 Uhr ina-
ren sämtliche Mitglieder des Vereins und zahlreiche
Gaste in« den festlich geschmückten äumen ver-sam-
melt. Mit dem gemeinsam gesungenen Liede ,,Stille
Nacht-« wurde die Feier, die erste die der Sportklub
,,Seestern« nach seiner langjährigen Ruhepause be-
gehr, eingeleitet. Der Vorsitzende des Vereins-
Kainerad Brenzies, begrüßte dann die anwesenden
Gäste lind Silvrtskameraden lind -kamcradi·rinen.
Er führte in seiner Begriileingsrede u. a. aus, daß
alle Schwierigkeiten mit gutem Willen, Kame ad-
fchasisgeift lind einein gläiibigen Herzen zu ü» er-
winden find. Wir können heute nach einer span-
nungsreicheti Zeit um so glicklicher ein Fest des
Friedens und der Freude leiern.
dars, obwohl es recht klein und unbedeutend ifr«, sich
heute als einen sehr bekannten Ort bezeichnen, denn
in einer Mitte wohnt der Führer des Meinels
beut chtums, Dr. Neumautv der u sden Marsch
in d e Freiheit gewiesen hat« Wir ürfen wieder
freie Menschen sein, freie Lieder singen und un
zutn Deutschtum frei bekennen. Darum wolle wir
sauih mit Stolz unseres Führers gedenken un ihm
stets dafür dankbar fein.

Nach dieser Begrüßungsrede wickelte sich das
retihhaltige Programm ab, das sich »aus einem ern-
sten und einem heiteren Teil.t-ulatnmenfetzte. Weih-
nachtslieder, Gedichte und Högsiele wurden von
den Mädels nd Knaben-aruppen oogetragen. Der
zweite Teil laan feine Einleitung durch »den GIV-
länder Marsch,xgespielt von einem Harinonika- r-
chester. Es folgten Kampflieder, heitere Vorträge
und Hörsviele, abwechselnd vorgetragen von Knaben
und Mädel. Hierbei hat sich insbesondere die
Fraiienabteilung des Sportklubs ausgezeichnet, »die
eine tadellofe Vorarbeit geleistet hatte. Besonderen
Anklang fand das Hörsvlel »Ein Gespräch zwischen
Stadt und Land«. it Gefangen nnd sonstigen
Darbietungen fand das reichhaltige Programm um
XIS Uhr seinen Ausklanm Bei den fröhlichen Wei-

  

verschwindet und erst nach einiger Zeit wieder sicht-
bar ivlrdzv Leider muß dabei auch ein Schlitten den
Weg alles erisiben gehen. Da liegt er im Schnee;
alle Glieder find ihm gebrochen, und nur noch lole
hätgtenSvfleæiusiiänlznelkü »Wo gehobelt wird, txta

a «- ie r den Be er weni trö -
iche Moral der Geschichte sitz g —
Am fröhlichsten ist der Betrieb doch zweifellos

bei der Stigrupve Ueber den anbera laufen sie
aus den tiefverschneiten Waldwegen bis zum
Scha enbergz Fanden sich schon im Wald Hetk ichs
Abfa rten, so kannte die Begeisterung der e UUUEU
hier kaum ein Ende. lDen meisten war S. ward-
ort tm Winter noch ganz unbekannt, und wir kön-
nen doch ruhig behaupten, daß dies kleine Dorf mit
seiner Umgebung fur unsere Verhältnisse und Un-
sere Ansprüche etwas ähnliches wie ein Winter-
portparadies ist. Von der Höhe des Schuldv-
erges schweift der Blick weit über Hast, See unsd
Mehrung Das Hoff-das ganz gleichmäßig weiß
und hell unter uns liegt, geht in der Ferne un-
merklich in» das Festland übel-. Ueber der See
klangen finstereSchneetvolkem lind am Horizka
cheinen sie fast in die Flut zu tauchen Der sanfte
Bogen der Nehrung ver-schwimmt weit von uns im
Dunst, Nur um uns herum ist es hell, und mit
Lachen und Jauchzen brausen dieJungen du Tal.
Bei den Schwungen am langen Abhang ftiebt der
»Schnee weiß auf und entzieht den Läufer für Se-
kunden den Blicken seiner Kameraden

Leider will es das unglück, daß es auch hier
zum Bruch kommt. Eine Skifvitze niuß daran
glauben, »und zwei Stocke werden zu Brennholz
verarbeitet. Aber bei der großen Anzahl der Läu-
fer will das nicht viel bedeuten, besonders da sich
klinktdecrt ihnen eine ganze Reihe von Anfängern be-

» Müde» und· voll Freude über all das Eil-lebte
ziehen wir heim, wo das Mittagessen mittlerweile
auch fertig geworden ist. Der Reis ist natürlich
nach alter Lagerfitte leicht angebrannt, aber denn-
noch durchaus geniefibar Wenn er auch keine Be-
geifterungsftiirme zu entfachen vermag. so stillt er
doch den Hunger. Und schließlich ist dies ja die
Hauptsache 

Mellneraggen .

Dann folgen zwei Stunden Freizeit, in denen
Iman sich von feinen Taten er olen und seine
Sachen nötigenfalls aus-bessern so . Da bilden fich

l kleine Gruppen, die ihre Erlebnisse austausihen

« sen des Harmonika-Orch-esters verblieben di Teils
nehmer noch einige Stunden im kameradschaltlichen
Belfammensein.

- tzweeJøerWW
ele- esvaetiseiieuee Beweis-date

» Dieser-Tage fand in den Räume der Krevivöhi
ner Volksschule die Generalve ammlung des
Sportvereins Krevwöhnen sta t. Die Fasse wurde
geprüft und dem Kaffierer . Pächt- revwöhnen
Entlastung erteilt; der Verein geht mit b Lit Schul-
den ins neue Jahr. Mit 33 Stimmen wurde der
bisherige Vorsitzende H. StepputtisMeumeilen wtei
der-gewählt Der Vorsitzende erniannte dann seine
weiteren Mitarbeiter: 2. Vorsitzender Bot-witt-
Kreyivohnen, Geschäfts- lind Schristfsis rer: A. Po-
ßat-Neumeilen, Kasfierer: M Palh - retjlvö nen,
Jugendlvartt W. Kairies-Uszkullmen. » ach Erledi-
gung des offiziellen Teiltes blieben die Mitglieder
noch längere Zeit gemüt ich beisammen. ,

Barte-säugte- Elelloalzaik lag
Me- iste-leiseste act-« -

Wieder zwei thdtaiiiafiage im avaisedetget
Eieealaft

Jn der Königsberger K. d. F.- alle haben wie-
der zlvet Grvßkamgif » »
den. Die Wiener achwuchslliuserin Eva Palvlick
und das ausgezeichnete Tanz-paar Winkelmann-
Löhner begeisterten die vielen Zuschauer durch ihre
Durbietungen im Kunftlauf. Deutschlands bester
Giskvjtiiker, der Münchener Benno alterntever,
zeigt-e fein großartiges läuferisches K nnen und
wurde ebenfalls stark gefeiert. Unter den drei

Rastenburger»Fportver»ein’ und einer Berlin-er
Auswahlmantzs aft eine« ganz besondere Bedeu-
tung. Die aftenburger konnten nach einem
wunderbaren Kampf mit 2:1 die Berliner schla-
’en. Besonders groß wazen die Leistungen des
astenburger Schibilkiit, »er ja bereits mehrfa

Elit der deutschen Nationalmannschasi mitgewirl
a. 

 

laut act-i ais-a beweist-atta- aeaie dolla- -. s. .·
H llywvvih lo. Januar. (United Press) Kurz

vor Ihrer Abreise aus·Holluivood, wo sie vergeb-
li e Verhandlun eit mit denanterikanif en Filiri-
ge altigen über ie Aufführunk des O» vmpischen
Films in den Vereinigten Staa en geführt bat, gab
Leni Riesens-El eine Erklärun ab, in der sie
fa«te: Diev erikaner hätten säh bei Hollvwood
da itr zu bedan en, daß sie die Fil« wiedergäbe der-
Olvinpischen Spiele VVU 1986 ni t zu sehen be-
kämen. » :

Auf einein vonedeutichen Konsul oerauft lteten
» an dem M nicht der Filmwelt angehdrende

« ersönlichkeiten teilniihmem erklärte Leni Riesen-
fahlx »Don-vol Amerika dies-Olympifehen Spiele
von tells gewonnen hatxwtrd zder Filmvon seinen
siegteichen Athleten bier nicht gezeigt werden, weil
die amerikanische Fillgndustrie sowohl in der Pro-
duktion als auch im erleih von Leuten kontras-
liett wird. die »ab- beuiiae Deutschland golitibsch
ablebn at Sie it tl es dahin gebracht, aß · e
Unter-i aller nicb elegenhett haben werden, sich
gnzuseh n wie»ihte Athleten die der übrigen Welt

stic- densiliatir estellt baden-und hier« . e
sich-bei e Oktjxxpistden Spielen unt efiibmkebtxnsd

Sporieretgnis handelt und obwohl der
überall sonst in der Welt gezeigt worden ist«
Wenigstenseinmal ist derplhmpifche Film do
auf amerikanischem Boden aufgeführt worden« un
zwar meiner Privatvoriielluna vor amerikani-
chen Filmkritikeru. Leni Riefenst hl aber« traf
in Hollvwood auf eine ausgesproihen feindselige
Stint-met der Filininduftrie, die sie in keines der
Stadt-te eoluiu »; - , . »

 

WenTM .
des Äenjeldeutschseii Sportbuudes

Bezirk Hendelrbg -’ ( »

Anschristi Kur-tas, Kreisfvortiv
- Es ist e w sehn daß. die
it die Leilerllxer Dorffi abends zu dem a
die es Monats, b Uhr n rnirtagh in der Aula der»Vollsfchnle stattfinden-den Volksfingabend er-
cdelnen · « « «f ff si» -»J' »

« « i-. ’.«»«». www-e
.i1«

 

age im Eis vort, stattgefun- »

Eishockeytämpfen erhielt das Treffen zwischen dene.

Film .

«- ereinsth arte
Is«

 

it vertreiben Andere tzen in einer Ecke, eine
’ ieha«·erklingt, und die übrigen singen kräftig

ui t. So hat iederseine Erholun auf fein-e eigene
Art, und nur zu schnell verstrei en die Stunden.

Nach dem Fahnena vell gehen wir geschlossen
nach dem »dem zur lebet-, wo der Lagerleiter
einen Bortragttber den Still-us hält. Jn einer
leichtverständlichen Art spricht er tiber die Grund-
lagen deer schönen Spottes unsd entwickelt in
kurzen Umrissen die Richtlinieli der Ausbildung
innerhalb »der nächsten Tage. Das sinnlofe Umher-
laufen soll aufhören, und der »Ernst des Lebens« .
muss beginnen.

Dtgnaib ziehen dieJuneli für Jugendbrrberge
, wursi v in Singabelsisd tatt indet. Doch da man

stets das Ritblichen verbin-

T sich bei Scherz and roher linker-daraus die

n enehme mit dem
en soll, wer en neb» nbei auch die Kartoffeln ftir

den nä sten Tag gef ält. Die alte Wahrheit, daß
die Ar« eit. wenn gute Reden sie begleiten, munter »
formen-c beweist sich auch file das» Singen ale
zächtigi und schon ba d ist das sonst so unbeliebie

erl getan. » ch
Zum Abendbro ers eilten wahre Berge von

Brot, die so groß lind; äsz sie beim besten Willen
nicht bewältigt werden önnekv Sehr bezeichnend
für den bösen Kern der Jüng tngsfeele ist nun die
Tatsache; dass itzimers wenn von vornherein viel
zu essen vor an en ist, der Appetit sehr bald ad-
nimmt. Bringt der »Kü )cnbulle« dagegen eine
Schüssel nach der anderen auf den Tisch, so glauben
jedesmal alle, sie Vorräte seien nun erschöpft Und
essen daher nie r aus Tro« als aus Hunger Un-
inengell. So ist es vom -ö o·«oniischen««Standpunst
aus gesehen entschieden günstiger für die hohe
Küchenlettung; wenn sie alle zubereiteten Brote fo-
fort auffährt. » . » »

Den Abs lusi des Tages bildet ein Heimatabewd
über das T ema ,,Oefterreich«. Auch der rößte
Teil des Seh arzorter rdnungsdienstes vit er-
schienen und auscht den sorträgen gespannt. Nach
einein Liede läßt der Leiter des Abends die Ge-
schichte d r ftmark in markanten Einzelbildlerin
die an us ulichktiit und Ein-dringlich eit nichts
zu wünschen übrig afsenz an uns vorüberziehen.
Ein Gedicht aus er von Ball-our v..Sihirach her-
ausge ebenen Sammlung von unbekannten öfter-
reichif en Dichtern wird vorgetragen, die wichti· -
sten Stellen über dies Problem aus-»Mein Kamp «
wer-den verlesen..Danii folgen zur näheren quäus
terling noch einige Proben aus efchichtlicksen Ro-
manen. Lieder machen den Abeiil noch le endiger
und jrlebnisreicher Zur gleich n Zeit lauschen
die K einen in ihrem Quartier gespannt und voller
Begeisterung den Vorles ngen aus dem unvergeß-
lichen Buch vom »Hitl klungen Quex«.

Doch dann ist es au höchste Zeit zum Schlafen-
gehen. Milde sinkt jeder in sein Bett und schlum-
mert sehr bald fest.

iSchlud iolati.

WETTER Und sctIIFFAiiRT
Weltenrau-

— «Wettervorlsersuge siir Mittwoch, 11. Januar; Abflauende
Winde aus West bis Nordwest, bedeckt, vereinzelte leichte Re-
genfalle Tenivetaturen etwas «ber 0 Grad.

Für Donner-tagt Keine ive eniliche blendet-ung-

Telrivetaiueeti lli Meine- am 10. Januar
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« --«xEl-ii«.tili» —-
. ei SD Damia, n Haar Vom-, Photin-an Rod. Mey-

hoeiet
. 22 SD Mino-ea- ft eitel-, Klei, leer,"Ed. Krause ,

». 23 SD Bat ..ia, K gers, London, Stückgut U.B.E.
. 24 SD Hans-, il- Frumaz Kovenhagen, leer, Ä T. B.

. « Ä u s a a ti g
SDl rot-sein Kiliaascliom Kapenh-agen, Stückgut,

gtlb Läuse K M« eddv, er, ull,- « , B. k. B.
ZDTSzåaulian K aminflas Miso-Erben Roggen,

7 SD Glattefea K Schuldmann Calals, Stückguta
M. S. Kontor. .

b JD Mida. n Daugela, Danzig, Stückgut, Saredelis
9 FDE näh-s Dablberg. Landsltona, Stüesgut,

o . » er. ,
Pegeiftaadx odo Meter —. Wind: NW — kd —- Steomt ein
Zulasfiger Tiesgang: TM Meter.

Marktdelichie
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Bauserie stehen vor der Fertigstellung.

Neues Luftlchiff der amerikanischen Marine in Dienst gestellt

Das neue nnftarre Lastschiff I( 2«, das jetzt von der amerilanischen Marine zum Aufklärungsdienst
an der Küste in Dienst gestellt wurde, bei einer Landung in Lateburst.

 

Weitere Lastschiffe dieser

 

   
Der Jude Frankfurter Oberster USA-

Richter

Gleichsam als Betonung seiner jüdischen Po-
litit bat der Präsident der Vereinigten Staaten
Rooseveli feinen engsten Ratgeber, den judi-
schen Juristen Felix Frankfurter, zum Obersten

USA-Richter ernannt.

die .

Jlfe gibt ein Antvaramm
Jtn Berliner Sportpolast hatte

die schärfste Konkurrenz für das bisherige Meister
von dem Geschwister-paar Pausin sieht man den

 
t Etstun tläufer das Training aufgenommen ftlk

DTHMYMXXMWW Hiier gibt Jlse Pausin, die mit ihrem Bruder
paar Herbei-Pater ist, Lxutogramme Etwas kocht-

Extveltmeister Karl Schafer.

 

 

  
  

Am Dienstag dern10. d tits,
verstarb unser langjilhriges Mits
glied, Herr

Hillllllll stillslllll
hier-rel, Bomrnels -Vttie

Der Verstorbene war ans oin
treuer-, Later- nnd stets hilfsbe-
rertor Knmerat
sein Andenken werden wir stets
in Birken halten

seelischersilerslrr
rtorr ltlemsl ri. ilrrryegrrtstl

Det- vor-status

ritr die mir beim Uerrngangs meines
lieben Mannes erwiesene Teilnahme·
ritr die reichen Kran-- und Blumen-
Spenden. sage ich allen Freunden
and Gönner-« insbesondere Herrn
Ptarrer solle-Ists kilr die trost-
rerchen Worte am sar e und Grade,
der Direktion und den nmeraden der
städh Betrieben-erke, dem Vorstand
des illieterbandes, sowie dem
Ordnungsdienst herzlichsten Dank-

ktsna Arn-- beseelt-h

Habe irr der Tifiler Straße Nr. 36 ein

Koloaiatwarengeskhäst
erölsnet. Für gute Ware und reeile Be-
dienung werde rrtr stets Sorge tragen.

A. Boredttovslii

Armeelältet
liegen noch bei vielen Volke-
ltarneraden nutzlos aus d.Boden

fiir d. berittenen Ordnungs-
dienst

sind dielelben wertvoll nnd

werden gerne u. mit Dank
entgegengenommen.

Abliefcrrrngsstclle:

Este-Mem LibauerOtr.
—

Suche zu taufen:
tgebraueble Lokomobiie, 75—100 PS
1 gebrauchtcs Unsta tto 3—4 to
1 Sosnns und Minister chine.
Genaue Anrraben und Preis zrr richten an

Jsaltsusltsq Radviiiiiis
;-.liarron·!o 5

Oelvetia
Grhweizerische Feuervers
stcherungeiGefettschaft

ttrriere Memeter Geschäftsstelle flao ioiort neu tu brichst-. Westenseingeführte kauttorsstäbige Bewerbetbelieben lich loaleich zu wenden an
Zweigniederlassung Danzig

Krebsmarti 728
lara-re- tten-. Furqu unzig

soc hol-II

L

gryrceurrkuermrrr
l 1406

Ochotoladenfahrit Lafcha

bekannter

Zurlitiotletrrt
Prot. tlr stritt

 

irrt-ritt
llrrrlrr llssrr

Tel. 2266

Dienstan. den
10. 1. 39. qde-

8.15 Uhr
tAnreeht b nl
Zum letzten all

Miitkilllcltll
Mittwoch. d. II.

39. abends
8.15 Ubr

rttnrecht gelb)
II

..lsltllliltlttl
Donner-stark A.

12 l. 39. abends
8.th Uhr

»Um-echt blarrs
Erstaufiübruml

»Die Brüste
Schau drei von
Kot enhetter

tiattenttunden
tägl. los-l litt-
urrn E-7 Uhr.

Drchilsarukk
stimtersts aße 1

Miron abends
di tihk

Wiederholung
unserer stluftübrungr

»Ist rrrtrrtr
illrttrrrrtlttnlstrsltrtt··
verb mit siehe-n u.

e ich-en
Eintritt hiCenL

  

Mrliwoch

Gesamlchor
Beg nn der Uebung

pünktlich I Uhr

Gebe merrrer wert-
Kundctraft betrmnrt.
daß Herr

ist-et ttsgarr
biet mir wieder tätig

tlrrrarr tlrlttttrl

ZIIIIiltlslllItlllI
Donner-tag. den
12. d. Mir-» mittagg
tBVI Uhr. werde ich
m Kettveraen bei
Ziel-les l Radsp-
apnatat mit Ano-
, denbarterie
öffentl. meirtbietend
gen-en Liarzabluna
vertieigern

list st. Gerichts-
oollz eher. Meinel
Yudlarqer Str il.
Lei. 2982

—
hatentreuz-
Tit-reichen
Willlttilllltllt

lie er. an Wieder-

 

Rölm Nil
Ehrit·oobstr t6

Tischletmls
Menzing-

den 11.3anuar
fortni- - ilsrslttlsttns
tllsmsl-sorttltrrrtg
 

Unterricht

 

Deuter
Strauuntrrrlttl

erteilt billigst
IIIqu 2 ogtos

» Lehrerin
Vor enrn. 1—t il

Wer erteilt 10 fähr.
Jungen

lltlrrrirtrl lrrr
tltlrotrlrorurtlttrrri
Zulchr u. 2-"-63 an die
Abferttrunasst d. Bl.

Zuverlaufkm
Lampen. Gardinem
wardinen«1anqen.

Wedmp rat und
Gliiler. miiltlchube.
Butten. 1 mod. Fevs
todte. lHerrenteali

olterits agen.
KleidungSitUetre und
verlch. andere Wirt-

lchaltgsachem v
Besichtsgurra nur drei
Mittwoch v morgens
blesubrnachmistags

Babnho itraße 5
Treppe.

ttrrlt tlrrtrlrrtrtltlur
u o e r it a u l e n.
vu etlragen an den
ochal ern d. Bl.

 

Grund-Welts-
marki-

Kleine-

Sllldlllkillldlmli
zu lra u l e n gesucht.
Anz. 10-12 000 Lit.
ulchrttt."u. 2564 alb-

-lbfertigungsrt. n. stil.
erbeten.

      
Faofaesuåie

Elternek sur
u hausen » s -Irirt.
äulchr. uns. 2—.69 a.d.
« bferttgunasst.d.th.

Bett-Marmor
ru kaufen gesucht-
311 erfragen an den
echaltern d. Bl.

Parolurrltttlltt
zu kaufen gelacht-
.-iutcbr.u.2561a.d.Ab-
serttannasti n. Bl.

Man
tu tr auien aelucht
strcirr. unt. 2551 a d.
- bserriguvqst.d.Bt.

Fleisch-
Hanklotz

tu kaufen aiiukbt
Iklsls Leu-fort
Breite Straße 16

Marmoktttatle
180X80

Yt hausen ersucht.
--U·chk- m Preigans
unt. 2550 an d. A -

   

   

 fettlaunaiftelle d. Bl.  

 

Marthe-Ilion Kulttctutau
Borltagsabteilung

Am Freitag. dem ts. Januar. abends 8 Uhr. spricht im großen Saale des
Schüsenbaufez Reichstuftfabrtsreiereni n. Ebefredalrteur a. D.

Eeonhaod Aulis-Berlin
über dae Thema

Zeppelin gestern uad morgen
CGirt Vortrag und ein Zum)

   
Ein Fltmdolument vom L. B. ..dtnder butg«—
Ausnahmen bis zur lehren Seltuude

Leonbard Adett entkam lckyververlegt der
erzäbt uns in fernen Betragen aus einer

Katastrobhe von Lgheburst und
ütie unschäubarer Erinneruner

vom Grafen Bevpelin rti d den Männern. die den Namen Zeppelin in Krier
und Frieden zu ein m Begriff gemacht baten, der über Wettmeere und
Kontinente hinweg iiegbatt und unberrrbar verkünden Deutschlandl

 

Vor-verlian nur bei Robert Ertxmidx Börse.
2. Abteilung 1.5) Lit.

Preise: 1. Abt. 2.50 Lit.
Ehe rauen die f iitste.

 

Derselbe Vortrag wird wiederholt-

1. am Sonn-denn drin 14 Januar-. vormittags 11 U r im
Butten Saale des Schützenhauseg vor den Memeler Schrlern

tntritt sre .

2. arn Sonnabend dem 14 Janua-. abends 8 Uhr. itt der
Aula der Bolkgschulk zu Lende-trug

·. am Sonn-lau dem 15.Januar. na m.K

Turnbalie der tsandwirtschastiichen Reals ule zu
5 Uhr, in der

Vogt-gern

Die Karlenauooabe sowie die Festtrsung der Eintritt-preise erfolgt vorr

den Bittoe d sMemrsldeut eben Kulturv erbaut-es in Hendetrrug u.Pogear-n

 

Malerarbeiten
tarm man auch gut in den
Wintermonateu ausführen

Dadurch schützt man Meister und
Gehilfen vor Arbeitslosigkeit-

Die Maler- u. Lackiererimrung Memel
ksli ni- ckcogoss liess-astr- Iulslarokok Topp

hlpplro Illrololt III-onna
Ists-voll- lloelt s. set-lass W. Tons-re Teil-s
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mensch-m die man out kennt. nenlsltsn mehr
Vertrauen sls dis. densn msrr nur sin- oder-
rlireimsl tlltehtia begegnete- Ksrrilsrrts. rtie
roselmllltig insorisrsm wer-den dem Leser lnr
Lsuss dor- Zeit obsnsslls auis Bekannte — stets

Anrslgonwsrbuna im »He-notor- Dsmntdaat«
schllst eins Srileks du Vertrauen-l Wor-
ssinen Worten Flügel verleihen. sich mit dem
Erfolg verdünden Will. der kaan sui Panier-
ltrtd Druekersohwlrzs nicht verrichten. .  

lsulerhaitenek

Foltlrnmarrtet
miittlåthröjåe iGiraut
ae rr . u r. u.
2568 an die Adler-
trgungsstelle d. Bl·

Einzel memeldeutlrte
Madels, 20 und 25
Jahre. wünschen

Jerrenbelranntscharr

zwearr betrat
Nur ernstgem. Jus
Klilenchmift Ästh.

. rrrrrr ge. wird,
unt. 2566 a. d. A blertis
gungssteile d. Bl.

  

Moderdunkersoa (
ev.. lcoo Lil Verm»
iuchk die Bekannt-
lcha«t eines netten

ckttt rwkckg

taldtaerbrlral
azrlrlfdckirisiithi til« 2549e c
treue d. sure. ums

 

Orten-lieber

Laullruritite
kann sich melden
Rächer-ei dressier-
Bom.-Vi te 159

Wirtin-irr
gelacht
Bacherei Innerqu

Schwanenitr. 18

 

Mädchen
gesuch«.

sitt-tin-
Dotzstraße (

Jüngere

Kontoristin
iük hatbtäg ge Be-
fchäftsgung lueht

itsan v.salrlttslrtttrltt
Holzltkoße 20h

GFiirtioklulterttt
tiit Wäiche

gelacht fFiuiehsiften
unter an
Abfertigungsst d Bl.

Ebrtichez sarrberes

Mädchen
oder Autwärterirr
für V- Tag gesucht-
Ju ersraaerr an den
Schultern d. Bl.

Jünaere IT üchtiges

Mädchen
für I« Tag von los.
gesucht
Babuboistrasre 9
lltt ·

F

Kranzblrrdekin
ab 20, Januar ar-
lucht. Daselbst ern
fast neues

Millilkklld
statistischen-,

575 com. günstig zu
ver trauten-

II. Illkoksltls
Neuhot It

Teleson Nr. 24ti7

Vermietonges

Ver-viele

tsttmurrwotru
Mühlentorstr. 67h

Laden.

U ,-
·.

ed

 

Sonntae

2-lelilllcklllilllll.
Bad. Zu vermeen

Potanaenitr. 15

Gsne berrschasttiche

5-3lllllllkklilllllli.
eintritt. Beheizung
stsorarrgenitraße 2.)
im Garten ab 15. 1.
oder t. Z. d. s. Du
vermieten. ach r.

Pfarrer Pers-I-

Gut milbL

Zimmer
an Herrn zu verm.

act-u
Lotsenslraße 7e

Drei zsslnrmrci
malt-trauen

Ordonrranzstr. 1-2
iuverm elen Besten-.
dart«etb t. book-am-

Roszgarlenirn 11

 

4-3lllllllkklllllllll.
auch -tir-Biirogeeign.I

I Wllcclllllqck
tu vermieten

Teleion 4327

2- und Z-
starrer-Woan.

mit Bad u. Parkett
tu vermie en.

Bauaesebiisi
Ists scsalsltl

WubltW
Du vermieten
Mühlenrad-. 87

W
roll. mit Küchenbes
nutrung von ioi. od.
iväter zu vermieten
5;:k»;5r.DSaräi-str»

U - an ·

herbei-n wer

 

 

Apollo-ZEIT
Ah Dienst-g s a. si» Illu-

- lll flill
rtr trtrrtrrutt
—-—-·—--———-——

   

(I)as Schicksal einer Ärztin)
nach dem Roman von Alles Lyiikons
.lah komme nleht zum Adenrtoosork
Produktionsleitor: Illlp Keil-er-

uasrk: vtrkrok was-z-
mit-

llls el- sehr-eitler-
srsia list-est

III-IS Sshaleees
Eos-III Halse-r-

Cootsg historisch Paul
Westen-solch Peter- soooe

Ernst Wes-einv-

Ein fiim der grossen Kontrosis im
mensonttatrsn lienltsn und Handeln,
woraus sich Sohliesslich ein qual-
volles Noveneinansiorleben ergin —-
und nnr ein ehrlichen Bekenntnls
rler Herzen kenn die Lösung eines
Kontiiktss bringen. der- das Glück
wertvoller Menschen zu vernichten
droht. —- ilchilrn fand wirren seiner
asokonrlon menschlichen Ursnrsirin
unmittelbaren Lebensnähs ar d til-kr-
rsugondr n Vorstellung wurmartig-ni-
lroh einrirsniiof omatundenenssrialt
—Isiorogromm—

Icarus-Iet- ·l’iig-·«. 5 nnd 874 Uhr
Das Tugengospkllolr

lrr geheimer ttlisslarr
li-. fröhlioileK Horn- Bpiprogrkzrnrrr .

— cuiitungshloclts
lallt vor-stig-

Zernelsr Ismttllntat Sirt-lieu

 

 

scapitol     

   

  

Ab Dienstag 572und 81-2 Uhr-

Eintriltspr. unt. 1.—. ob 1.50 l«it «
Kinder unt-. 50 Csnt

Mo irirrmnhslo llroliiilmesnssion
rn deutscher spreche

OW

  

 

   

  

  

  

Ding strkrtrlenkteGrotitjtmsynrphor-i««
strahlende- Lebenstserrde
mit Eier-nor Powolt tislsan Erisi-
l)ro Weltpresse urteilt:

HI- lesklstto dio rar Esasisisruno
IIIISUICM ·- - . von der ersten
ssssls III Witz-rissen unrt die zum
srsusssstlsm ruhsracrskr irr-s »so-i
rierendeh Finale nicht mehr ros-
III-Ists · H Ihrr Moor von listin-

- sitzen r. Ji e-nwmnhi. o g s see-r

ich Rausch von Rehönlreir Gr--
Echeheos Tan Irrt-l Musik irtr
NUZSWNL blendendem Rahmen
nSUZlistorndsr Bevor-bilden Eis-
saszrnrorendsr Wirbel höchster
tlmlranslz von dem sier norm-

Flrdbnll spricht.

ltrlsrrsrrrrrr I-,


